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Hierzu zwei Beilagen.

Kritgshilltttblikbtllkll.
' Oldenburg . N . Juli.

Zur Durchführung der Gesetzes vom 31 . Mai 1901 betr.
sie Versorgung der Krieg - invaliden und Kriegshinterbliebenen,
sind binßchtlich der Hinterbliebenen folgende Aussührungs-
bestiminungcn erlassen:

1 . Nack K 15 des Reichsgcsctze » vom 31 . Mai 1901 werden
dm Witwen im Kriege gebliebener oder kricgsinvalider Ossi-
um , UnleroMiiere oder Mannschaften Zuschüsse zu ihren bis-
deriacn gesetzlichen Witwenbeihilsen bewilligt , und zwar er¬
kalten:

Wuwen mit bisher I5 <X> Mk . einen Zuschuß von 500 Mk.

. . . . 1200 . . . . -,, >0 .

. . . . S00 . . . . ZM .
. . . . 324 . . . . 270 .
. . . . 252 . . . . 241 .
. . . . ISO . , . , 220 .

Zu der bisherigen jährlichen
Erziehungsbeihilse von 150 Mk . tritt ein Zuschuß von 50 Mk.

» » - - O » DM » » ' »
126

» . . 30 .
Zu 7er bisberigen jährlichen Beihilfe für

Eltern und Großeltern von 150 Mk . kommen 300 Mk.

. 126 . . 124 .
Diese Gebührniffe werden den zum Bezüge von gesetzlichen

Beihilfen bereits anerkannten Personen ohne weiteren Antrag
ihrerseits von der seitherigen Zahlstelle vom 1 . April 1901 ab
fiosern sie an diesem Tage schon bezugsberechtigt waren , ge¬
zahlt werden . Bis zur Höhe dieser Zuichüffe fällt die Zahlung
der den Betreffenden etwa bewilligten fortlaufenden Unter¬

stützungen und anderweiten Zuschüsse weg.
2. Bon Amtswegen werden nach Beendigung der gesetzlich

erforderlichen Feststellungen auch bewilligt werden
») die nach tz 16 des Gesetzes zuständigen höheren Zuschüsse

zur Erreichung eines Jahres > Gesamteinkommen ? von
3000 Mk . für die Witwe eines Generals oder in

Generalsstellung stehenden Offiziers und von 2000 Mk.
' ür die Witwe eines anderen Offiziers,

b) die nach ß 17 zuständigen Witwenbeihilsen für solche
Witwen anerkannter Kricgsinvaliden ( Offiziere . Unter¬

offiziere und Mannschaften ), die wegen des ursächlichen
Zusammenhanges des Todes ihres Ehegatten mit der

Teilnahme am Kriege bisher schon mit einer fort¬
laufenden Unterstützung bedacht worden sind.

3 . Bisher wurden die Hinterbliebenen solcher Kricgsinvaliden
(Kriegsteilnehmer genügt nicht ), die an den Folgen einer nicht
durch Kriegrvcrwundung herbeigesührten äußeren Kriegsdienst-
be ' chädigung gestorben sind , wie dieHinterblicbenen solcher Kriegs¬
invaliden versorgt , deren Tod als die Folge einer inneren

Sriegsdicnslbeschädigung anerkannt worden war . Zn diesem
Falle mußte der Kriegsteilnehmer vor Ablauf eines Zahres
nach dem Friedensschluß gestorben sein . Nunmehr ist die
äußere Kriegsdienstbeschädigung der Kriegsverwundung
gleichgestellt worden . Demnach ist die gesetzliche Versorgung
für Hinterbliebene von Kriegsinvaliden , die an den Folgen
einer Kricgsverwundung oder einer äußeren Kriegsbienst-
beschädiguna gestorben sind , ohne Rücksicht auf den Zeit-
vunlr des Todes zuständig . Tagegen muß die Ehe vor
dem Fahre 1901 geschlossen sein.

' Hinterbliebene , welche hiernach ein Versorgnngsrccht
erlangen , haben sich unter Vorlage der Militürvnviere des
verstorbenen kriegsinvaliden an die Polizeibehörde ihre»
Lolmortes mit dem Gesuche um Auswirkung der gesetzlichen
Versorgung zu wenden . (Bergt . Zijser 6 . ) Bon hier aus
gehen die vorbereiteten Anträge an das Landrais - oder
Vezirlsamt zur Weitergabe an die Bezirlsregierung.

4 . Tiefen Hinterbliebenen werden nach 8 17 des Ge¬
setzes besondere Witwenbeihilsen in der Art gewährt , daß
dos lährliche Gesamteinkommen (einjckl . sonstigen Ein¬
nahmen aus Erwerb , Bcrmögensbesitz , Zinsen , Unterstützun¬
gen , c . )

Mk.
der Witwe eines Generals oder in Gencralstellung

lebenden Offiziers . 3000
der Witwe eines anderen Offiziers . 2000
der Witwe eines Feldwebels , BizeseldwcbelS oder der

diesen Dienstgraden gleichstehenden Militärpcrsoncn
oder Unlerbeamten . 600

der Witwe eines Sergeanten , Unteroffiziers oder der
liefen Tienstgraden gleichsiehenden Militärpcrlonkn
oder Unlerbeamten . 500

der Witwe eines Gemeinen . 40"
dktrO . t.

Anträge sind nach Ziffer 3 z» stellen
. 3 Rach den bisherigen gesedlicen Vorschriften waren

^ ^ ^ tigen Eltern und Großeltern von im Kriege ge«
vucbrnen oder Kriegeinvaliden nur dann Versorgung » ^

rechtigt , wenn sie in dem Verstorbenen ihren einzigen Er¬

nährer verloren hatten . Nunmehr ist die gesetzliche Beihilfe
für Eltern und Großeltern zu gewähren , wenn ihr Lebens¬
unterhalt ganz oder überwiegend durch den Verstorbene»
zur Zeit feines Todes bestritten worden war , und solange
die Hilssbedürftigkeit dauert . Tabei ist jedoch Voraus¬

setzung , daß der Tod des betreffenden Ablömmlings sofern
er nicht durch Kriegsverwnndung oder üußere Kriegsd ' enst-

beschädigung , sondern durch innere Kriegsdiensibefchädi«
gung verursacht worden ist , vor Ablauf eines Zahres nach
dem Fricdeiisschlus , cingetrete » sei » mus,.

Anträge sind nach Ziffer 3 zu stelle » .
6 . Wer von den in Ziffer 1 » nd 2 erwähnten Hinter¬

bliebener bis zum 1 . September 1901 die vermeintlich zu¬
ständige höhere Gebührnis noch nickst erhalte » hat . mag
sich an die Polizeibehörde seines Wobnortes wenden

Tie atußrchalb Deutschlands wohnenden Hinterblie¬
benen , sowie die .Hinterbliebene » von Offizieren und obere»
Beamten könne » allgemein ihre ans das Gesetz gegründeten
Anträge an die Persorgungs Abteilung des kriegsmini-
sieriums in Berlin W . 60 Lcivzigersiraße Nr . 5 ricknen.

7 . .Hinterbliebene von Personen , die zwar an einem

Kriege beteiligt waren , aber nickst als kriegsinvalide aner¬
kannt worden sind , haben kein Bersorgungsreckst nnd wollen

sich aller Anträge enthalten : cs sei denn , daß sie ei » bisher

noch nickst geltend gemachtes Recht aus gesetzliche Bersor-

gung zu begründen vermögen.
P . Elwaigcn Berufungen gegen abschlägige Bescheide

sind die vorhcrgegangenen Entscheidungen beiznjugen.

Hin neuer Frauenberuf.
Man schreibt uns aus Berlin , lO . Juli:
Der preußische Eisenbahnmiiiister Herr v . Thielen ist

auf dem Wege , ein populärer Alaun zu werden Er macht

sich jetzt auch um die Frauenbewegung verdient . Zm
Gebiet der preußischen Staatsbahnen sollen , so wird
heute berichtet , weibliche Personen in de» größeren Güter«

abfertigungsfiellen bei der Anfertigung von Fracht , Noll und

Schalterkarten , Avisen , bei der Führung von Nachuahme-
büchcrn , Anfertigung von Monatsrcchnunge » , sowie zur Be¬

dienung von Schreibmaschinen Perwendung finden . Tas sind
durchweg Beschästigungc » , in denen sich die auf de» Erwerb

angewiesenen Damen zweifellos bewähren werben . Auch fordert
diese Tbätigkcil keine zu erhebliche » Anstrengungen , umsomehr,
als die Heranziehung zum Nachtdienst ausgeschlossen
sein soll . Dagegen erscheinen die Gehaltssätze der neuen weib¬

lichen Beamten in Anbetracht der heutigen Lebcnsverbältnissc
wohl noch ausbcsscrungssähig . 720 Mk . im ersten , 780 Ml.
im zweiten und 900 Mk . im dritten Jahre : ein alleinstehendes
Mädchen aus besserer Familie muh recht haushälterisch wirt¬

schaften , um mit diesem Etat , besonders in teuren Gegenden,
auszukommen . Aber cs bleibt erfreulich , daß wieder ein neues
Gebiet der Frauenarbeit erschlossen ist.

Die Wirren in Ebina.
* tldenburg , 11 Juli.

Aus Peking
wird berichtet , Boxer hätten abermals südlich von Paotingfu
kaiserlich chinesische Truppen geschlagen. Dicchniesische
Negierung kam dem Verlangen der Gesandten der Mächte,
die von der „Gesellschaft der vereinigten Dörfer ' hcrvor-
gerufenen Unruhen innerhalb einer bestimmten Frist zu unter-
drücken , nicht nach , und Li - Hung - Tschang wird vielfach
hierfür verantwortlich gemacht.

Gegen di « Sühnemission
deS Prinzen Tschun protestiert in einem an Li -Hung -Tschang
gerichteten Telegramm Liukunyi gegen die getroffene Auswahl
des Gefolges , das sich dem Prinzen Tschun aus der Sühne.
Mission nach Deutschland anschliehen soll . Liukunyi findet,
da » Gefolge entspreche nicht der Stellung des Prinzen Tschun,
des kaiserlichen Bruders , der eine Mission übernommen habe,
aus die die Aufmerksamkeit der ganzen Welt gerichtet sei.

Aus der Mandschurei.
Die Fertigstellung der mandschurischen Eisenbahn wird

von den Russen beschleunigt . 50,000 Mann russischer Truppen
bewachen die Eisenbahnlinie . Li - Hung - Tschang beab¬

sichtigt , sämtlich « chinesische Truppen au » der Mandschurei
zurückzuziehen, um Zusammenstöße nut de» Russen zu
vermeiden.

lieber eine chinesische Forderung
an die Vereinigten Staaten meldet „Reuters Bureau " au»
Washington : Ehina hat durch den Gesandten Wutingfang
eine Forderung von einer halben Million Dollars überreichen
lassen als Entschädigung für angebliche Mißhandlungen von
Chinesen in Butte ( Montana , , m Jahre 1880 . Am Ende
gräbt Ehina noch einige weitere Enlschädigungssorderungen
aus ; dann kann da » erbaulich « Spiel der Verhandlungen aus«
neu « beginnen.

Per südafrikanische -Krieg.
' Oldenburg , II Just.

Das englische Amtsblatt veröffentlichte am Dienstag
einen lange » Bericht Kuchen ers vom 8 . Mai über die
seit dem Monat März in Südafrika ansgesührten Operationen.
In dem Bericht heißt cs : Außer andere » , erhielte » die in die
Kapkolonie cinmarichicrten Buren ohne Zweifel Nekrutenersatz
au » de» Reihen der Koloniaibucen . Em bclrächllichcr Teil
der ländlichen Bevölkerung ffchevle ihnen z» >eder Zeit nicht
nur reichlichen Ersatz an Lebe » ? mittel » , sonder » gab ihnen
auch zur Zeit Nachrichten über die Bewegungen unserer Bcr-
folgiiiigs -Äbteilunge », zwei Punkte , die ihnen sehr z» Gute
kommeu . Einige Unruhe zeigte sich kürzlich ii» äußerste»
Nordmcstcn der Kapkoloiur , wo Ableitungen des Feindes zeit¬
weilig versuchten , unsere Posten zu beunruhige » . Bisher
wäre » jedoch die dort stationierten Truppen vollständig » i der
Lage , ihre Stellungen zu behaupte » und die Vorstöße des
Feiudcs nach dem Innern der Kapkolonie zu »ereilet » .

Eine Depesche aus Eradock meldet , daß daselbst im
Laufe dieser Woche die erste Hinrichtung durch den
Strang , wegen Verrats und versuchten Mordes stattsiiidel;
em anderer Ausstäiidiicher sollt « vorgestern in Middelburg durch
de» Strang Iniigerichlci werben . E - verlautete , Scheepcrs
» ahm »nt einer kleine » Abteilung Murraysbnrg ein » nd
richtete große Verwüstungen an . Während zwei bis drei
Tage » sei er daselbst verblieben und habe Privatkänser nnd
öffentliche Gebäude incdcrg .' bräunt und eine Proklamation
erlassen , worin er den Platz für ei» Gebiet des OranjesrcistaatS
erklärte und versprach , die Einwohner gegen die Engländer
zu schützen.

Politischer Laoesbericht.
TentiekirS Neicki.

— Der Kaiser ist auf seiner Nordlandsreise in Odds

eingeirossen . Am Mittwoch ging der Kaiser mit einem Teil
der Begleitung an Land und unlernal »» eine » längere » Aus¬

flug das Oddethal anjwarts . Tw „ Hvheiizvller » " wird ln»
Sonnabend vor Oddc verbleiben.

— Ter Kronpriiijz wird heute in Echillingssürst zur
Teilnahme an der Leich enseicr eiiürcisen.

Tic Leiche des Fürsten .Hohenlohe ist gestern
vormittag in feierlichem Zuge in Echillingssürst emgebracht
worden . Am Eingang des Orts fand die Ausiegnuiig durch
den katholischen P >arrer stall . Hinter dem Wage » schritten
die Kinder des Verblichene » , sowie die nächsten Verwandten.
Unter dem Geläut der Glocken bewegte sich der Z » g durch die
OrlSsiraße nach der Schloßkapelle . Hier wurde die Leich«
feierlich anfgedabrt und sodann eine Messe eelebriert.

— Zur Wiedereinbrnigung der Kanalvorlage
schreibt Jrhr . v . Zedlitz ,n der „ Post " : „ Wenn aus einer
Aeußernng des Herrn Minister ? der öffentlichen 'Arbeiten be>
der Jubiläumsfeier der Rheinstrom -Bauverivaltiing geschlossen
wird , daß die Kanalvorlage den Landtag in der nächsten
Tagung wiederum beschäftigen werde , so scheint uns die Be¬
rechtigung dieses Schlusses keineswegs gesichert; wir
zweifeln vielmehr nicht daran , daß ein definitiver Beschluß
über Form « nd Zeitpunkt der Wiederciiibringuiig der wasser-
wirischastllchen Vorlage erst dann gefaßt werden wird , wenn
man Sicherheit darüber gewonnen hat , unter welchen Voraus¬
setzungen aus eine Verständigung »wischen Negierung nnd
Landtag über die wasserwirtschaftlichen Fragen gerechnet
werden kann ."

— Ter Ausfall, der durch Emsührniig der 4k >iäq !acn
Rückfahrkarten dein preußische » Fisku » euislcht , beziffert
sich, wie die „ Deutsche Tagcszcg . ' eriahren haben will , aus
jährlich 4 " Millionen Mark.

— Die „ in ge da Uten H Wagen sind am Mittwoch
vormittag aus drin Potsdamer Bahnhos «mer Besichtigung
unterworfen worden . Außer den gestern erwähnte » Ver¬
besserungen ist alle » gcthaii , » m namentlich die Sauberkeit in
den Wagen möglichst zu heben . Die gefährliche » Staub - nnd
Echmutzbehälter , als die sich bisher die Umhüllungen der
Heizung am unteren Jniienraiide der Gänge erwiese » , sind
durch Höhcrlcgiina der Heizung beseitigt , die eine vollständige
Reinigung der Fußböden » nd Gänge ermöglicht . Zugleich
ist damit der Zweck verbunden , daß der verstärkte Hcizungs-
mantel als Tritt aus dem peinliche » Wege durchs Fcnster dient.
Tie Waschräiime find geräumig , praktisch , » > allen Teile » leicht
und gründlich zu säubern und fuhren größere Wassermciige » mit
als früher . Tie Beleuchtung ist verbessert , die Li>sl» »gs-
gelegenheit vermehrt . Tie Thune » i » de» Eeitc »qä »gcil sind
nach beiden Seiten zu offnen , wodurch der Verkehr erleichtert
wird . Tie Sitzgelegenheit in den Wagen erster Klasse ist be,
dcukeiid verbessert und bietet eine miislcrgüllige Beouenilichkeit,
Tie Verklciduiig der Wände in den Gängen >>> lichter gehalten
und hebt dir Wirkung der verbesserten Beleuchtung . Ferner
sind Versuche mit einer leichten Polsterung der dritten Klasse
beziv . Belegen der Holzbänk « mit Decken gemacht worden.
Ein V - Zug mit den umgkbaiiten Wagen wird von Mitte
diele » Monats an aus der Streck « Verl » , Köln vrrlehrn » nud



1
1 00

de« Publikum Gelegenheil geben, sich ein Urteil über die
Reueamge » zu bilden.

— Zur Nichtbestätigung Kaufmann? schreibt die
ln . Zlg . ' , daß über die militärische Angelegenheit
smann? von 1883 längst GraS gewachsen sei, bade die

Regierung schon durch die frühere Bestätigung als Siadtrat
urzeigl. Tie Akten hätten weder dem Reichskanzler, noch dem
Gesamtministerium Vorgelegen, sondern die Angelegenheit seiin der büreaukratisch vorgcschriebcnen Weise erledigt . Tie
Akten gingen auf dem Instanzenwege an den Minister de?
Innern , der nach Prüfung der Lage an allerhöchsterEkelle die Bestätigung befürwortete und dann die Nicht»
Bestätigung dem Magistrat mitleille. Andere Behördenstnd mit dem Falle nicht befaßt worden.

— Ueber die Verlängerung der Pausen in den
Lchulen hat der preußische Kultusminister unter Hinweisauf den kaiserlichen Erlaß über die Schulreform , worin u. a.eine Verlängerung der bisher zu kurz bemessenen Pausen
ungeordnet wird , einen Erlaß au die Provinzialschulkollegien
gerichtet. Tarin wird bestimmt: I . Tie Gesanftdauer der
Pausen jeder Schultages ist in der Weise festzuseyen , daß auf
jede Lehrstunde lO Minuten Pause gerechnet werden. 2 . Nach
jeder Lehrstunde muß eine Pause ciulrclen . 3 . Er bleibt den
Anstaltsleitern überlassen, die nach I . rur Verfügung sichende
Zeit auf die einzelnen Pausen nach ihrem Ermessen zu ver¬teilen. Jedoch finden dabei folgende Einschränkungen statt:
»- die Zeitdauer jeder Pause ist mindestens io zu bemessen,daß eine ausgiebige Luflcrneucrung in den Klassenzimmer ein-
treten kann und die Schüler d . e Möglichkeit haben, sich im
Freien zu bewegen, b . Nach zwei Lehrstunden hat jede : mal
eure größere Pause einrurrcrcn.

— Tie anarchistische Förderarion T eut schlank» s,die erst seit Ostern d . I . besteht, macht, wie . Hirichs Tel.
Bureau ' verbreitet , bedeutende Fortschritte. In 32
Städten Teutschlands bestehen bereits Zweigvcreinc dieser
Förderation . Tie anarchistische Pr . sse Kal etwa 2000
Abonnenten , viele Blätter gehen nach der Schweiz und nachLondon.

Ausland.
Frankreich.* Pari », 10. Juli . Tie pariser nationalistischen Plätter

erheben lebhaften Einspruch dagegen , daß . wie eine lon¬doner Zeitung gemeldet hatte , ein englisches schissmir Eenehmigung des fran - ösischen Marineministeriums
im Kanal Richtung und Geschwindigkeit der Meeresströ¬
mung in der Nähe der Frankreich gehörenden Inseln sest-
srellen soll . Man dürfe , betonen diese Blätter sehr scharf,
gerade im Kanal , wo die Unterseeboote berufen sein dürften,eine Rolle zu spielen , derartige Vermessungen nicht ge¬statten.

Rußland.* Zt . Petersburg , 9 . Juli . Eine Erhöhung des rus¬
sischen K u l r u s b u d g e t s von 37 Mill . Rubel auf 110
Millionen Rubel will der russische llnterrichismiiiistcr Da-
nowski schon für das nächste Jahr ''ordern . Taß er mit
dieser Forderung beim Finanzministcr Wirre aus einen
zähen Widerstand stoßen wird , liegt auf der Hand , und
so ist , zumal bei dem starren uuo harren Charakter von
Danowski . ein Konflikt so gut wie sicher. Man glaubt aber,
daß Herr v . Lille wenigstens zu einem großen Teil den
Forderungen Lanowslis wird nachgeben müssen , da es
ausgeschlossen ist . daß der Kaiser Wanowski gehen läßt und
Danowski bestimmt erklärt , mit dem bisherigen Budget
nichts leisten zu können.

Spanien.* Madrid , 0. Juli . In der Teputiertenkammer trat
heute bei Beratung eines Antrages eines regionalssrii'chen Tepu-
tierten der Minister des Innern für die Einheit Spaniens
ein und legre die Grenzlinie zwischen Tezentralisation der Ver¬
waltung und Parnkularismus dar . Aus allen Vcrwaltungs-
bcrichlen gehe hervor , daß die jahrhundertelangen Einbeils-
beslrcbungen im spanischen Volke forlschreiien. Ter Redner
verwies auf die Einbeit , die Teutsckland und Frankreich
erlangt haben , und ivrach sein Bedauern aus , daß ein iranischer
Bischof zur Zeit des Psingstsciles Zwietracht in seiner Ge¬
meinde gcsäet habe. — Vega di Armijo dankte dem Hause
für das ihm bewiesene Vertrauen , besteht aber auf seinem
Entschluß , das Präsidium nicderzulegen, da seine Persönlichkeit
Meinungsverschiedenheiten innerhalb der liberalen Partei
herbeisübren könne. Tie Kammer nimmt mit Bedauern von
diesem Entschlüsse Kenntnis.

Asien.' Don den Philippinen wird gemeldet : Ein gegen¬
wärtig in London weilender amerikanischer Kau - manu aus
Manila , Mac Evoy , behauptet , die Erzäblung über Agui-
naldos Gefangennahme durch den Obersten Funston be¬
ruhe auf Erfindung. Als die Amerikaner sahen, daß sie
sich des Führers nicht bemächtigen könnten , ließen ne ihn fragen,
wie viel er verlange , um sich zu ergeben. Aguinaldo antwortete
alsbald mit einer Forderung von 5 Millionen Tollar.
Ta der Krieg jede Woche soviel kostete , schien der Betrag nicht
zu hoch , und das Geschäft wurde abgeschlossen . Bekanntlich
hatten die spanischen Blätter dedauplel , kurz nach dem Aus¬
gleich der Philippiner mit den Spaniern im Hinblick auf den
Ausbruch des Krieges mit den Vereinigten Staaten hätte die
spanische Verwaltung Aguinaldo einen größeren Geldbetrag
ausgezahlt.

^
2lus dem chroßkerzogtum .

^
Oldenburg . II . Juli.

* Vom Hofe. Ter Großherzog unternahm gestern
nachmittag im Vierspänner eine Spazierfahrt nach Rastede.

Ueber das neue Schiff des Großherzogs schreibt
dir , K. Ztg .

" in Uebereinstimmung mit unterer lebten
Meldung : Tie neue Tampwacht „ Lcniahn ' des Großherzogs
von Oldenburg wird innerhalb 3 bis 4 Wochen vollendet
sein. Ter Fürst unternimmt nach Erledigung der Probe-
sahrten die erste Reist in der Ostsee.

— Ter Großbcrzog richtete unter dem 5 . Juli an die
Direktion des Norddeutschen Lloyd io'

. geistcs schreiben:
, Nachdem mir durch den geschästsiuhrendcn Vor¬

sitzenden der Schijfsbautrchnischen Gesellschaft.
Herrn Geh. Regicrungsrals Prostijer Busley über die
Reise der Vcreinsmitglieder nach Glasgow bericht«
worden ist. ist es für mich als Ehrenpräsident der Gesell¬
schafteme angenehme Pflicht , der Tirekuon des Norddeui ' chcn
Lloyd für das weitgehende, jo überaus liebenswürdige

Ei tzcgeukoulinen zu danken. irsschcS dieselbe durch Stellung
des Schnelldampsec» . Lahn " zur Rncilcije von Lrüh den
Mitgliedern bewiesen ha».

An die Hamburg - Amerikanische Pakctbootsahrt-
Gescllschast richtete der Großherzog aus gleichem Anlag
jolgende Trahtung:

. Nachdem mir durch den geschäftsführciiden Vorsitzenden
der schissbaurechniichen Gesellschaft, Herrn Geheimen Re«
gieningrrat Professor Busley , über die Reise der VereinS-
mitglieder nach Glasgow bcrichrcl worden ist , ist es für mich
als Ebrenpräsidcnten der Gesellschaft eine angenehme Psiicht,
der Tireklisn der Hamburg -Amerika-Linie sur das weir-
gcbende , überaus liebenswürdige Entgegenkommen zu danken,
das dieselbe durch Stellung des Schnelldampfers . Terftschland'
zu der Hinreise nach Lesth den Mitgliedern bewiesen Kat.
Tas hochherzige Verhalten der Tirekuon hat nicht allein
in Fachkreisen unseres deutschenVaterlandes lebhafte Freude
und Gcnuglhuung kervorgcrusen, sondern hat auch im Aus¬
lande ungeteilte Anerkennung und Bewunderung erregt . '' Postpersonalirn . Ter Posiprakiikanl Storch ist nach

Norderney verletzt.' Aeiierflgnnle durch Horublnsen verkündeten hi«
gestern gegen Abend Ärogseuerunb vernrsachten allent¬
halben große Aufregung . Es brannte aus der Glashütte
in Trielake . Tastlbst war ein Schuppen , in dem einige
Waggon Packstrod lagerten , aus bislang unaufgeklärte Weist in
Brand geraten und konnte auch nicht mehr gereuet werden.
Ten schnell zur Brandstätte eilenden osternburger Spritzen
gelang es aber, das nächste Gebäude , in dem ein Rescrve-
v 'en steht, vor dem Feuer zu bewahren . Somit ist der
Schaden - ichr groß geworden . Tie günstige Wind¬
richtung und der Uclersluß an Wasser, sowie die Prompt¬
heit der Spritzen haben Schlimmeres verhütet . Von hier
waren die Turncrstucrwchr und die Tampsipritze zur Stelle.
Ter städtische Löjchzug brauchte nickt mehr abzurücken. Tie
Brandstätte war von einer großen Zuschauermcngc umlagert.— Tie vielfach aufgeworfene Frage, weshalb die Stadt
wegen eines Brandes in Trielale allarmien wurde , findet
dadurch ihre Erledigung , daß ein entsprechender Vertrag mit
der Glashütte vorliegt . Letztere trägt natürlich auch die
entstandenen Kosten der Löjchanslallcn.' Tie am gestrigen Tage bei der I . Abteilung des Feld-
Artillerik -ReginirntS Nr . 62 einzrükllien Untnofstzikre und Mann-
sSz -irn des BeurlaubrenfirnteL (Reservisten ) sind -u einer besonderen
Beilerie formiert und dem § bef der 2 . oldenburzischen » Bancne,
Hruvnnann Meyer, : ur Ausbildung überwiest » . Außerdem befinden
s>4 bei der Restrve - Batterie diciifileifiend Offeriere und Unteromiiere
der Linie . — Zur Hebung eingciogen würben außerdem ein Ritt¬
meister und einige Leutnants auS dem Reserve- bezw. aus dem
LandwehrverhalrniS . Tie Tauer ihrer Hebung ist aus mehrere Wochenbemessen.

* Prozess der Militäranwärirr gegen die Ncichsvost.
Nachdem der Prozeß der ehemaligen Militäranwärter gegen den Post-
fiStuS endgültig durch das Reichsgericht entschieden worden ist, hat nun¬
mehr auch im Bezirk der L ber - Postdirektion Oldenburgdie Rach.ahlung des s. Zt . >u wenig gezahlten Selbes stattgcfiinden.Wie wir frühe: fchon erwähnten , ist den Mililäranwärlern wählend
ihrer Probedienstlevmng nicht daS genügende Gehalt von der Post-
ocrwaliung gezahlt worden . Ten MililSranwärtcrn wurde damals vro
Tag 2,25 — 2,75 Nk . täglich vergütet , wahrend ihnen drcivierrel des
Mindestgehalts ihrer demnächstigen Stellung und ein Wohnungsgeld-
»uschuß zustand. Tiefe Angeleacnbeit greift bis auf bas Jahr 1882 zu¬
ruck . Außer in Berlin und Hamburg haben auch im Oldenburger
O der - Pondirekii onS bezirk und zwar bei dem Postamt in Os¬
nabrück solche Braune gegen ihre Behörde geklagt, sodaß die Pcsl-
verwaltung nun auch an die nicht klagenden Beamten die Forderungen
beglichen ha: . Mit den üblichen Verzugszinsen belaufen sich die nach-
gezablien Beträge LN einzelne Beamte im diesigen Bezirk bis auf
ssvst Mk. Ten Witwen und den Kindern bereits verstorbener Beamten
des MilitäranwärrersiandeS ist ebenfalls die Nachzahlung geworden.Kröten und Erdbeeren . Ter vernünftige Natur - und
Gartenfreund har Grund genug , sich über die Anwesenheit
von Kröten in seinem Garten ausrichtig zu sreuen;
er wird diese Tiere sorglich schonen und sie während der
Reisezeit seiner Erdbeeren in Mengen aus die Erdbeerbeele
versetzen, und zwar aus folgenden Gründen : 1 . Kröten
vermögen ihre Nahrung nur ganz zu schlucken , können also
Erdbeeren nicht halb oder ganz dbbeißen bezw . kauen,
denn sie besitzen keinerlei Kauorqane 2 . Stets konnten
nur tierische , nie pflanzliche Sveiienüberresle in Krölcn-
magen als vorhanden nachgewicsen werden . Fräßen die
Kröten Erdbeeren , so müßten doch die unverdaulichen , weil
hauen Samcnkörnchcn dieser Früchte , wenn auch nur ver¬
einzelt , im Kvötcnmagcn ouszuiinden sein . Statt dessen
enthält derselbe stets ausschließlich Ucberreste von aller¬
lei gartenjchädlichen Insekten . Tics ? Tiere , wie vor allem
die nackte Acker - oder Garrenschnecke , die zur Nachtzeitneben anderem kleinen Ungeziefer am allermeisten die
heranreifendcn Erdbeeren schädigt , dienen ja der Kröte
allein zur Nahrung . Mäuse , Krähen , Stare,
Tros sein und dergleichen vertilgen ja auch öfter
recht beträchtliche Mengen von Erdbeere » , werde » an Ge¬
fräßigkeit aber alle von jenen Nacht ich necken übcr-
trofi' en . Ta aber , wo viele Kröten im Garten sind , sind
Schnecken, wie andere kleine Pflanzenschädlinge , selten , weil
das Geschäft des Ablescns solchen Ungeziefers durch der¬
art nützliche und fast immer hungrige Amphibien weit
besser und erfolgreicher besorgt wird , als cs durch Men¬
schenhände , e geschehen lönnte . Solches wissen die eng-
lischen Gärtner besonders sehr wobl , denn dieselben hegen,
wie es in neuerer Zeit auch viele ihrer deutschen Kollegen
zu tkmn anfangen , Kröten in ihrcn Gärte » , Mistbeeten,
Glashäusern usw . Tie Krötenmärkte in London
und anderen größeren Städten Englands sollen deshalb
auch von Jahr zu Jahr sich vergrößern und ganz an ' eön-
lickie Preise für einen recht großen Aröten -Bieliraß be¬
zahlt werden . Tesholb Schutz allen Kröten im
Garten , die , völlig ungiftig und har in los,
unendlichen Nutzen slistenl

Buttcrprijsong . Tie zweite von der Hannover,
schen und oldenburzischen Landwirtschaflskaminer
gemeinsam veranstaltete Biiktcrprüsung wird am Iß . d . Mts .,
vormittags , im . Neuen Hause' hicrsclbst stattsinden . Taran
anschließend wird nachmittags 2 > , Uhr eine Versammlung im
selten Lokale obgehalten werden, in der Herr Molkerei-
Instruktor Klei » sch inidt aus Hannover , der Leiter der
Biillervrüsungrn , di « Resultate der Prüfung bekannt gebenwird , jedoch unter strenger Verschwiegenheit der Herkunft der
Biltlervroben . Ferner werden milchwirtichasiliche und mollcrei»
ltchnisch « Fragen zur Besprechung gelangen, und namentlichdi« Ursachen, die di« L-ualität der Butler ungünstig beein¬
flussen , m .tgeteftt und Mittel zu ihrer Abstellung angegeben« erd« . Tr« Buttervrüfung selbst »ft nicht öffentlich, zu der

Versammlung dagegen hat jede « Interessent Zickn» . Wie
weisen noch daraus hi » , daß die erste dieser plriodnchen But .er-
pri .funqcn „n Mär , d . I . viel Interessantes bot und ro,
nah und fern recht zahlreich besticht war . Töne " " d
die jetzige Versammlung ui noch viel starterem Masse das
öffentliche Interesse in Anspruch nehmen.

- Mttchuntcrsuchmigc » . die, wenn auch nicht Hst
alle Beteiligten angenehm, jo dock sur die Abnchmcr unxevi
zweckdienlich sind, veranstaltet tas Medlziiialaint » i ^ remn-
bcwen und vervssenNicht das Resultat daun in dm ^ ettungcn.
Am 9 . Juli untersuchte cs z B 8 Milchproben . In der Ue. cr-
sicht über das Resultat , die die Namen der Händler und der
Lieferanten ou ' iveist , ist der Befund einer Piobe mit » uree-
nügciid ' bezeichnet ( Fettgehalt 2 20 drc :« m : l . genügera-
( 2 30 - 2 90 "/, ) und von vieren mit . gut " ( 3— 3 . 15 ,
Fettgehalt ). . . , ,// Tas reisende Publikum machen wir darauf auf.
merksam, daß in das Reichs kur» buch jetzt die Bcstimmm.
ausgenommen sind, die von den e :» >eu : e » außcrdeutzcn,.»
Länden » diiisichilich des Postwesens getreuen ^i» : d Tie - c-
treffenden Angaben befinden sich stets vor den ^ ahrvlanen dir
einzelnen Länder . Außerdem befindet sich ans sene 2 des
Umschlags eni entsprechender Hinweid. ^ n' Tie Nntrrossizier -Prrriniguug des 2 . Bataillon;
oldenl'urg . Ins . -Rcgls . Nr . 81 v-rannallel am heutige» Abc :»»
im Oldenburger Sch » Yen Hof ein großes Lominer'eii.
EiNgcleitcl wird es um b> : Ukr durch ein großes Konzert
der Iiisautcric -Kapelle. Bei ciulrelciider Tunlelheii vZllu,
mination des Gartens und Feuerwerk, zum LL . uss L. aII
»m großen Saal des Schützenko ' s . In Anbetracht der ,ie. c: .->
wüidigeu Einladung , die der sestgcbcnde Verein Hai
schiedene befreundete Vereine bat ergehen lassen, darf
sicher auf «uien starken Besuch rechnen.

' Tie Rotlaufscuche unter den Schweinen
Butjadliigei, ausgcbrochcn. . , L' Brsinwcchsel . Herr Karl Heinrich
biersclbst verkaufte sein an der Kilrwickstraßc unter' Nr 2-!
belcgenes Hans an den Kupferschmied Karl Brokop h : erie .ofl
für den Kaufpreis von 9000 Mk.' Ter Verein Telmcnhorster Gefliigelfrennde ver¬
anstaltet am 21 ., 22 . und 23 . Sept . d . Is . aus dem dortig»
Schützenbose eine große allgemeine Geslügclausstellung
für Groß - und Junggessügcl . Mil der 'Ausstellung ist eine
Verlosung verbunden . Sonntag nachmittag >22 . Sept . ) sinder
im Schützenbosgartcil ein Marine - Militär - Konzert unter

an vn-
derstloe

ist in

per- önlichcr Leitung des
aus Wilhelmshaven statt

Konigl . Mnsikdirigentcn Wöhlbier

K - Brake . 10. Juli . Ter kiesige Geflügelverein
hielt gestern abend seine Monalsversanunluiig im Vercinslokak
ad . Ter Vorsitzende konnte den 'Anwesende» die erfreuliche
Mitteilung machen , daß vom Eroßherzoglichen Amte bcur
Verein ein Betrag von SO Mk . zur Errichtung zweier Zucht-
slarionen bewilligt ist . Tie Stationen , welche aus je einem
Hahn und 5 Hennen bestehen werden, sollen ein wetterfestes,
sur die hiesige Gegend am besten geeignetesNutzhilhn enthalten,
und somit den Züchtern des Amtsveziiks , Mitgliedern als aucq
Nichtmitgliederu des Vereins , die Möglichkeit gewähren, gegen
billiges Entgelt sich einen guten Zuchlsiamm ziilcgeu zu können.
Eine Kommission wurde beauftragt , bis zur nächstenMonats-

^ versammlung Vorschläge behufs Unterbringung der Zuchlitäiiinie
> ^ )>li machen. Von mehreren Mitgliedern wurde sodann die Ab¬

haltung einer Lokal » Iunggeslügelausstellung im
Herbst dieses Iabres in Anregung gebracht. Gin fester Be¬
schluss wurde jedoch noch nicht gefaßt . Ein Zuianimengeh . n
mit dem Gessügelvercin Ovelgönne wurde als sehr erwünscht
angesehen, und der Vorstand wurde beauftragt , sich diescrbalb mit
dem genannten Verein in Verbindung ^ zu setzen, ä-odana
wurde die neuerschiencne Zeitung . Ter Gessügelhos' , ein amt¬
liches Organ des Verbandes , besprochen , wovon einige von der
Redaktion zur Verfügung gestellte Nummern niilcr die Nicht-
abonnenien verteilt wurden . Es wurden zwei Mitglieder neu
in den Verein ausgenommen.

<1 Bom rechten Uiitkrtvesernfer , 10 . Juli . Tie
Landesmeliorallonsarbeiten am rechten Wescri'.fer
haben in den letzten Jahren eine günstige Entwicklung zu ver¬
zeichnen gehabt. Tiefe Arbeiten erfreuten sich teilweise reckt
erbcblicher staatlicher Zuschüsse : in einem Jahre hat der Staat
nicht weniger als 9000 Mk . bewilligt znm Ankäufe der >ur
Urbarmachung erforderlichen Mengen au künstlichen Tüugc-
mittel » . Auf dem Moor - wie auch aus dem Sandboden sind
zahlreiche sogenannte Versuch- flachen errichtet worden. Tie
Erfolge sind denn auch nicht ansgeblicben : Wo früher unfrucht¬
bare . naher» wertlose Hcibeflächen sich ausdchnleii , La sicbl
daS Auge heute lressliche , üppige Weidcflächcn, die recht gme
Graseriräge liefern : auch in anderer Beziehung haben die
Ernteergebnisse durchweg vollauf befriedigt. Im allgemeine»
erfolgten die gesamten Kultivieningsarbciten auch hier zu Lande
an der Hand der von der bekannten Bremer Moor-
versuchsitation erzielten Resultate . Vielen Anbauern sind
die zur Kultivierung erforderlichen Mengen an Kunsidüngcr,
Kainit , Mergel usw. rliientgeltlich überlassen worden. Als
Gegenleistung mußte der Kolonist die Verpflichtung cingchcn,
die ihm überwiesene Bodensläche zu kultivieren. Don der Größe
der bestellten Landfläche und von dem Umfange der ausge-
füdrkcn Arbeiten kann man sich eine Vorstellung machen, wenn
man die nachstehendenZahlen in Erwägung zieht. ES gelangic»an künstlichenTüngemittcln in einem einzigenJahre zur Verwen¬
dung : An Kainit annähernd 3000 Tonnen , an ^ homasschlackc ca.
1500, an Mergel ca. 600 , an Knochenmehl ca. -t"0 , au Cb>I>>
salpeter ca . 200. an Kalk ca . 100 Tonnen usw. Tiefe wenige»
Zahlen lassen evident erkennen, daß die hiesige Landesmeliora-
lionSarbeilcn in der Thal in erheblichem Umfange zur 'Aus¬
führung gebracht worden sind. Tie Gesamtssäch« a» urbar
gemachtem Boden betrug in einem Jahre pl . m . 12 k « —
Erwähnenswert mag noch »n weitere» der Umüand erscheinen,
daß zur besseren Instandsetzung der kultivierten Weidcslächc»
auch der Entwässerungssrage aiiaclcgcntüchc Sorgf ' ü
entgegengcbracht winde : so ist namentlich durch Aulegunq
neuer Gräben viel zur Verbesserung des Bodens geschehe» , ni.a
ähnliche Maßregeln werden auch sur die Zukunft crsolgcn . —
Schließlich ist auch rinch Aufforstung öder Heidesläckc»an mehreren Stellen großn : 'Nutze » gestiftet worden, ncichoc»
zuvor unter den jeweiligen Eigentümern sogenannte Wald-
genossenschaften gegründet waren . — Tie Bedeut » » -
der vorstehend berührten Land ^ -Meliorationsarbeiten am rcchtca
Wcseriifcr sowol l für die Bewohner des Landes als auch
den Scaat wirb nach diesen kurzen Ausführungen schwer»«
zu verkennen sein. Es märe wünschenswert, daß man überall
in Teutschlcmo zur Urbarmachung der weilen Heidcssächru v»l
gleichem Esser und gleicher Energie vergehen möchte.
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» D «l» r»h »rW, 10. Juli . Der Referendar Kramer
« l» Jever , der im Einverständnis mit dem Stadtrat dem
Bürgermeister Koch vom 10 . Juli dir 10. April al» luristische
Hilfskraft beigeordnet wurde , ist Dienstag eingetroffcn und
nahm an demselbenTage bereits an einer Magistratsstyung teil.

K Delmenhorft , 10. Juli . Am 13 .. l4 . und 15 . Juli
ftndel in unserer Stadt der 26. Slenographentag des
Aordwestdeutschrn Verbandes Gabelsbergerscher
Stenographen statt . Der festgebende Verein wird sich.
>umal di» gleichzeitig ftattfindende Jubelfeier — da» 25jährige
Bestehen de- Vereins — Anlaß zu besonderen Veranstaltungen
« geben hat . bestreben, den Festgästen den Ausenthalt in
lelmenhorst so angenehm wie möglich zu ge.
ftaltrn. Am Sonnabend , 7 Uhr abends , wird im
Hotel zur Post die Vertreter -Versammlung tagen . Ter Bericht
- der die Thätigkeit deS Propaganda -Ausschusses wird von
Hem» F . Niemann erstattet werden Ferner wird die Tages-
erdnung der Hauptversammlung weiter vorbereitet und das
Bureau für dieselbe gewählt werden. Am Sonntag,
lü Uhr morgens , wird ein Preis - Wcltschreiben ver¬
galtet . bestehend in ») Schön - und Richtigschrciben.
Übertragung einer Vorlage in stenographische Schrift , für
diejenigen VerbandSmitglieder . welche die Stenographie
« st nach dem vorjährigen Slenographentage erlernt haben;
dj Lchnellschreiben — Dauer je b Minuten — in 4 Abtei¬
lungen: 1 . 200—24V Silben in der Minute , 2 . l6v — 200,
z. IW biS 160, 4. SO—120. Um ll Uhr beginnt die öffent¬
lich, Hauptversammlung . Tie Festrede hält Professor
Mett , Mitglied deS stenographischen Instituts zu
Iretden . über »VerbandSthätigkeit und Vereinsarbeit " .
Nach dem Bericht deS Vororts finden verschiedene Wahlen,
Beschlußfassung über die Verbands - Zeitschrift für das
»ächste LerbandSjakr , sowie ein Rückblick auf die 25jährige
Thätigkeit des Verbandes statt . Um l Uhr erfolgt eine Vor¬
führung der ausgestellten Schreibmaschinen, um l >/, Uhr ein Fest¬
mahl , um 4 Uhr ein Spaziergang nach dem Tiergarten , uni 7 Uhr
Sesellschaftsabendmit Tanz . Für Montag , 9 Uhr, ist ein AuS-
fiug nach dem Hasbruch geplant.

5- Barrl , II . Juli . Das SS . vareler Schützenfest
findet Sonntag , den 14., und Montag , den IS . d . M ., statt.
Nach dem um 2 Uhr stattfindenden Festmarsch durch die
Straßen der Stadt werden Volksbelustigungen, sowie ein
Vogelschießen für Knaben arrangiert . Auch am zweiten Tage
werden Volksbelustigungen wie am ersten Tage , sowie ein
Kinderball im Saale des Schützenhofes veranstaltet . An beiden
Tagen findet Gartenkonzert , ein Ball im Festsaale und abends
em brillantes Feuerwerk auf dem Schützenplahe statt.
Zum Schießen werden aufgestellt : I . die Festscheiben Varel,
und Wilbelmshaven, 2. die Konkurrenzscheiben Delmenhorst,
Brake , Osternburg und Varel . Die Prämien werden nach
Beendigung des Schießens am Montag , den 15. Juli , ausge-
geben . — Ter Schützenverein hielt gestern eine General¬
versammlung ab. Es wurde beschlossen , den Verein ins
Lereinsregister rintragen zu lasten, um juristische Rechte
zu erlangen, und demgemäß wurden die Statuten geändert.
Auch wird der Verein noch vor dem Schützenfeste einer
Haftpflichtversicherung beitrcten.

/ . Jever , 10 . Juli . Am 21 . Juli findet hier auf dem
Rennplatz beim SraShauS das diesjährige Renn - und
Fahr fest statt. Es finden 8 Rennen statt . Auf eine Ein¬
ladung des Vorstandes des Rennvereins hat der Gr oh erzog
seinen Besuch in Aussicht gestellt, aber noch nicht fest zugesagt.

AnS d «» benachbarte « Gebiete « .
' Emde «, 10 . Juli . Wie das „ Leerer Anzeigebl. -

auS sicherer Quelle erfahren haben will , beabsichtigt der
Kaiser , erst am Mittwoch , 14 . August , nach Emden zu
kommen ; die Festlichkeiten sind mithin bis zu diesem Zeit¬
punkte verschoben.

Heflügelauskellungen.
Tie miinsterielle „ Bert . Corr ." schreibt:
Tie Geflügelcholera bezw . eine ihr ähnliche,

leicht übertragbare Tarmseuche ist im letzten Frühjahr
mehrfach von Geflügelausstellungen aus verschleppt wor¬
den und hat hierdurch namentlich in Mittel -, West- und
Eüddeutschland starke Verbreitung gesunden . Aus den
hierüber gesammelten Nachrichten ergiebt sich , daß die Ge-
slügelausstellungen häufig überhaupt nicht oder
nur unvollkommen veterinärpolizeilich über¬
wacht worden lind , und daß auch nach Ermittelung eines
Seuchenausbruchs oder Seuchenverdachts auf den Aus¬
stellungen nicht immer in zweckmäßiger Weise verfahren
ist. Tie Verbreitung der Geslügelseuche hat namentlich
dadurch einen größeren Umfang gewonnen , daß Tiere von
verseuchten Ausstellungen verschickt worden sind , bevor die
llnverdächtigkeit genügend festgestellt war.

Zur künftigen Verhütung derartiger Vorkommnisse ist
dom preußischen Ministerium für Landwirtschaft aus Grund
des H 17 des Reichsviehseuchengesetzes und des 8 7 des
Aussührungsgesetzes vom 12. Mürz 1881 die amt - tierärzt¬
liche Beaufsichtigung sämtlicher öffentlichen Geslügelaus-
stellungen unter Beachtung folgender Gesichtspunkte ange¬
ordnet worden:

1 . Tas für eine Geflügelausstcllung bestimmte Ge-
stügel muß bei seinem Eintreffen am Ausstellungsorte mit
Ursprungszeugnissen versehen sein , die eine genaue Be¬
zeichnung der einzelnen Tiere und die ortsvolizeiliche Be-
Ichnnigung enthalten müssen , daß der Herkunftsort der
-eiere und dessen Umgebung im Umkreise von -> Kilometern
feit mindestens 6 Wochen frei von Geflügelcholera und an¬
deren seuchenartig austretenden Geslügelkranlheitcn sind.

2. Tas am Ausstellungsorte eintressende Geflügel ist
beim Ausladen aus der Eisenbahn oder , wenn es aus dem
Landwege eingeht , vor der Verbringung nach dem Aus-
Pellungsplatze durch den mit der Aussicht betrauten be¬
amteten Tierarzt zu untersuchen . Tiefer hat dabei die
Beachtung der unter Nr . 1 für die Beibringung von Ur¬
sprungszeugnissen gegebenen Vorschriften zu prüfen und
dors nur für solche Tiere , die aus Grund einer sorgfältigen
Untersuchung unverdächtig erscheinen, die Uebersührung
nach dem Ausstellungsplah gestatten.

3 . Tie zur Unterbringung des Geflügels auf der Aus¬
stellung dienenden Käsige und sonstigen Behälter müssen

Gebrauch gehörig gereinigt und desinfiziert wer¬
den . Dies gilt namentlich auch sür solche Käsige, die nach
Benutzung zum Transport des Geflügels im Ausstellungs-
raum verwendet werden . — Tie Reinigung und Desin¬
fektion ist in der Weise zu bewirken , daß nach Entfernung
s« Futterrrste , des Kotes und sonstiger Unreinigkeiten die
Käfige ic. ta alle « chpeu Teilen lquch Sitzstangen , Futter-

und Tränkaeschicre ) mit heißer Sodalaugr (S Kilogramm
tausliche Waschloda aus lvv Liier Wassers gründlich ge¬
waschen und demnächst mit Kalkmilch bestrichen werde » .
Statt Kalkmilch können auch andere gebräuchliche Tesin-
sektioiiSiniltel (sünsprozcittigc Karbolsäure , Krefolwasser.
Kreolin , Lnsol , Lazillol ' verivendei >verde » . — Wenn die
Ausstellungskäsige » » inittclbar neben einander ausgeslelll
werden , empfiehlt cs sich , sie durch pichle Scheidewände
( Z. B . Glas - oder Blechptatteni von einander zu trennen.

4 . In jeder Geftügelansstellung ist ein zur euvaigen
Absonderung und näheren Untersuchung tränten oder ver¬
dächtige» Geslügelö bestimmter , genügend großer und ent¬
sprechend ausgestatreter Raum bereit zu stellen , der gegen
die sonstigen Ausstellungsräume derart abgeschlossen sein
muß , daß eine Ucbcrtragling von Seuchcnteünen nicht
slausinden kann.

5 . Tas ausgestellte Geflügel ist während der Tauer der
Ausstellung stels r>elcrinärpolizcllich zu beobachten . Ter
mit der Aussicht betraute beamtete Tierarzt hat inindestens
einmal ain Tage sämtliche Äusstellungstiece zu befich
tigen . Bei der Uebcrivachung ist „ anientlich daraus zu
achten , daß Kadaver gesattener Tiere oder ertränktes Ge¬
strige! aus den Käsigen usw . kernc- falls ohne Vvnvsise » des
beamleten Tierarztes entfernt werden

6 Bricht in einer Ausstellung die Geslügelcholera oder
eine andere leicht übertragbare Eleslügelseuche aus , oder
wird der Verdacht solcher Seuchen durch den beamteten
Tierarzt sestgestellt , so sind die erlrankien und die seuchcn-
odcr ansteckungüvcrdächligen Tiere sofort in dem B . obach¬
tungsraum (Nr . 4 ) obzusoiidcrii und zu bewache» . Ta»
Betreten dieses Raumes ist außer oem beamleten Tier
arzt nur den mit der Pflege der Tiere betraute » Personen
zu gestatten und diesen der Zutritt zu den anderen Aus
slcllungsräunieii zu verbieten . — Vorstehende Anordnun¬
gen hat der beamtete Tierarzt schon vor dem polizeilichen
Einschrcilen zu trcsscn (Paragraph 1 ? Abs. 2 des Reichs
viehscuchengesetzes ) . Zugleich har er sosort die LrtSpoli-
zeibehörde von seinen Feststellungen und Anordnungen
in Kenntnis zu setzen, ünd dem Regierungspräsidenten,
nötigenfalls telegraphisch , Anzeige zu erstatte » . — Ter-
jenige Teil des Ausstellungsplotzes , auf dem da- kranke
oder verdächtige Geflügel gestanden hat , oder von de», nach
den Umstände » angenommen werden kan» , daß er durch
Kot , Futtcrrcstc usw ., die von jenem Geflügel hcrrühren,
verunreinigt worden ist, ist sosort gehörig zu reinige » und
zu desinfiziere » .

7 . Solange der Verdacht einer seuchenartige » Erkran¬
kung besteht , darf auch gesundes Geslügel ans de » Aus¬
stellungsräumen nicht entfernt werden . Tasselbe g . ll nach
amt - tierärztlicher Feststellung eines Seuchcnansbrnches,
zu der stets eine bakteriologische Prüsung erforderlich ist,
sür die Tauer von süns Tagen nach dem letzten Erkran-
kungssall , der sich außerhalb de » Beobachtung - .ranmeS
unler dem Ausstcllungsgeslügel ereignet hat Ti ? Schlach¬
tung gefunden Geflügels und die Ausführung der geschlach¬
teten Tiere können auch vor Ablauf dieser Frist polizeilich
gestattet werden , sofern nach dem Gutachten des beamteten
Tierarztes die Gefahr einer Scuchciiüdertragung damit
nicht verbunden ist.

8 . Tie Seuche gilt auch innerhalb de- Beobachtung - -
raumes als erloschen , und die Spcrrmaßregeln sind aus¬
zuheben , wenn alle kranken oder verdächtigen Tiere ge¬
fallen oder getötet sind , oder wenn die Unverdächligkeit
des überlebenden Geflügels durch da- Gutachten des be¬
amteten Tierarztes sestgestellt , und wenn außerdem in
allen Fällen die Reinigung und TcSinfektion der ver¬
seuchten Käfige und Räumlichkeiten nach Anweisung de-
beamteten Tierarztes ausgesührt und dies von ihm be¬
scheinigt worden ist.

9. Tie Reinigung und Desinfektion (Nr . 6 letzter Ab¬
satz und Nr . 8) hat nach Maßgabe der Grundjätze in Para¬
graph 4 des mit dem Runderlakse vom 22 . August 1897 init-
geteitten Entwurfs einer lanoeSvolizcilichcii Anordnung
zur Bekämpfung der Geslügelcholera zu erfolgen Tie
Kleider und Stiefel des mit der Bewachung und Pflege des
erkrankten und verdächtigen Geflügels betrauten Auj-
wartepcrsonals sind nach Paragraph 8 Ziffer 3 und 4
der Anlage ^ zur Bundesratsinstruktion vom 30 . Mai/27.
Juni 1895 zu behandeln.

10. Im übrigen finden die Bestimmungen der zur Be¬
kämpfung der Geslügelcholera erlassenen landesvolizeili-
chen Anordnungen , namentlich über die unschädliche Be-
seitigung der Kadaver , auch aus Scuchenausbrüche in G>
slügelausstellungen Anwendung.

Vorstehende Vorschriften gelten unbeschadet der bereits
auf Grund der Paragraphen 18 und 28 des Reichsvich-
seuchcngesctzes erlassenen und der künftig etwa für den
Fall und die Tauer einer größeren Seuchengesahr zu
erlassenden Verbote der Abhaltung von Geflügel - Aus¬
stellungen.

Tie bei dem SeuchenauSbrnch aus der Geflügels » -
stellung in Brauns chweig im Februar d I . und au
derwärts gemachten Beobachtungen haben gezeigt , das;
neben der Geslügelcholera eine dieser Krankheit klinisch
ähnliche , leicht übertragbare Tarmseuche beim Geflügel
vorkommt , deren weitere bakteriologische Untersuchung und
Bestimmung erwünscht erscheint.

Tie beamteten Tierärzte sind daher anzuweisen . bi-
auf weiteres in Aveisclhasten Fällen geeignetes llntcr-
suchungsmaterial an die hygienischen Institute der tier¬
ärztlichen Hochschulen in Berlin und Hannover einzusen¬
den , die mit der Prüfung beauftragt und ersucht sind , de»
Einsendern von dem PrüsungSergcbniS kurze Mitteilung
zu machen.

Aus aller Welt.
Im Eiscnbahnzuge verbrannt.

Ein schreckliches Unglück hat sich Sonntag spät abends
in einem Eisenbahnzuge zwischen Biesenthal und Bernau zuge¬
tragen . Fräulein Gen » « « , die 18jährige Nichte des Schneider¬
meisters Eohn in Ebcrswalde , befand sich auf dem sahrplan-
mäßig von Berlin um ll Uhr 30 Mi » , nachts abgeheiiden
Zuge . Als der Zug Bernau verlassen hatte , flogen Funken
von der Lokomotive durch das offene Fenster de« Abteils und
setzten die Kleider der jungen Tame in Brand . Im Nu war
sie von oben bi» unten in Flammen gehüllt. Vom Schmerz
gefoltert , öffnet« sie di« Wagenthür , sprang aus de» , Zuge
und blieb mit zerschmetterten Gliedern liegen. Paffagier«
gaben das Notsignal , woraus der Zug zuriickjukr, die Verun¬
glückt« ausncchm und Pe nach Ebnsivald « brachte « o st« ,m

August» Vikioria -Kraiikenbanse Aufnahme sanv Tort erlöste
der Tob sie Montag niorgeii von ihren Schinerzen.

Lelrle Dcpesilien.
' Shanghai , IG Fiili

" Nach Meldungen chinesischer
Blätter reiste der chinesische Thronerbe Puchyn feinem Vale » ,
dein Prinitn Tua » , » ach per Gegend von Piili» an der
nördlichen Grenze von Schaust nach , wo em starkes feind¬
liches Heer flehen soll

' London . 10 . Juli . Nachmittag - fand i » der Guilbball
eine große Versammlung zur Unterstützung der süd¬
afrikanische » Politik der Regierung statt , worin der Lord
Manor den Vorst» führte . T >e Redner , worunter mehrere
Parlainenlsnulglieder , empfahlen enie Resolution , wodurch
dem Vertraue » zu der Regiezniig Ausdruck gegeben und die
Bewegung zu Gunsten der Bure » verurteilt wird . Tie
Resolution w » rbe angenommen.

' Gapstadt , lo . Filii . Fra » Lukas Me „ er sch -stte
sich an Bord de« Tainvier « . Saron " nach Europa rin . wo
sie b >S zur Beendigung de» Kriege« zu verbleibe» gcdcnkl.

' No »», ll . Juli . Offiziös wird gemeldet, daß die
Handelsvertra g s verlia » dl » » ge » m >i Tcutschland
und Oesterreichllngarn erst » ach Fertigstellung der Tarife,
keinesfalls aber »» Herbste beginnen werden.

' Paris, lo . Juli . Ter hiesige deutsche Hilfs-
verein ließ am Sarge des F n r fl c n .H ol , cnlohe einen
Kranz » lcdcrlcgcn, der die jolgendc Widmung enthalt : Seinem
langjährigen verdieiilcn Ehrenoräsideiilei : .

" Konstantinoprl . lo . Füll . Infolge Gegcnordre au»
Sofia betreffend die Q u a r a » t ä „ c für die O r i c » l e z p r e st z ü g e
ist der Verkehr der Ziigc noch nicht wieder ausgenommen worden.

' Newyork , lo . Jul , «Originallelegraniiii über die
amerikanischen Produkte » - und Provisiousinarlle .)

Wei - cii
Newnork hicago

10 o . lo . 0.

Juli.
August .
September.
Oktober.
November.
Dezember.

73' . 72 — —

- 0 ' /, 70 «urV.
70 " . 6l '/. «uv.
7t -' /. 70 ',. — —

72" . 71 " . —
.N a i e

Ncwvork Ehicago
I «>. . ' 10 . ' .

Jul, . . 51 ' /. stl '/. 47 ' /.
September . 52" , 5,1 ' /, 4b ' ,', 4b '/,
Oktober . 52'/. 50' /. - —

Tendenzen: Ncivyork Weizen jest . Ehicago Weizen
höher. Schluß fest . Nc,vl,ork veränderlich. Schluß
fest . Ehicago Mais ebenso.

Märkte.
* Jever , 10 . Juli . Tem gestrigen Vichmarkt waren

zugesührl 204 Stuck Hornvieh , 17 Schafe und Lämincr und
ca . 80 Schweine. Ans dem Vichmarkt waren viele anSmärlige
Händler ainvcsend »nd cnlwickelle sich daselbst cm guter
Handel . Tie Preise waren höher als am letzte» Markte , man
zahlte für miltclschwerc allere hochtragende Kühe 330 — 360
Mark , für schwere junge hochtragende Kühe 420— 150 Mark.
Nach auswärts wurden ca . 150 Stück Hornvieh verkauft.
Ter Handel auf dem Schafmarkt war unbedeutend , auf bei»
Schiveincmarkt gut , gute 4 Wochen alte Ferkel kostete » 16
bis 17 Mark , geringe Qualität bedang 12 Mark . Nächster
Viehmarkt am 16 . Juli . ( . I . W " >

' Hamburg , 10 . Juli . ( Sicrnschanz » Vichmarkt .)
Cchwciiichandcl gestern gut . Zugcsührt 1580 Stück . Preise:
Vcrsaiidschiveinc, schwere 57— 58 leichte 5b »; l
Sauen 41— 53 .er. und Ferkel 57— 5 !» . « per 100 Psd.

Kälbcrkandcl nur langsam . Zugesührl 1420 Stück. Preise:
Beste 85— b5, aerinaere 6o— 75 . " ver IQO Pib

_
Iliislosniistc» .

Klostcrdrauerci Oldenburg vorm Biising ».
Klostcrmann. l ' , ° 'o PriorilätS -Obligalw » . Vierte Aus¬
losung am 8. Juli I '.Ml . Gezogen sind : I .» . Nr . 4b, zu
1000 Ml . ; k.s O. Nr . 3 . 72. 201 , zu 20" Pik . Tie Rück-
zahlung crsolgl von, 2 . Januar IV02 ab zum Kurst vo»
102 . — °/o bei der Oldenbnraer Va » i._ _

ÄOeNer IXvici ) i.
vom Mittwoch , den l0 . Juli.

Dom Ozean aus erstreckt sich hoher und gleichmäßig ver¬
teilter Luftdruck bis Nord - » nd Eentraleuropa Inn und ver¬
anlaßt »» Tcutschland heileres, trockenes , meist etwas wärmere«
Wetter . Tic Fortdauer dieser Witterung >sl zu erwarten , da
nur über Südrußland eine für uns bedeutungslose Tcpresstou
vorhanden >st.

t Wcttervoranssgge
Für Freitag , de » 12 . Juli.

Trocken, meist heiler , warm._ _

Norddeutslstrr Lloyd.
Trabe " , Weher , Hai die Reise von Gibraltar „ ach

Ncwhorl fortgesetzt . „Kiautschon " , Lnne ' chlost . von Osiasien
koininciid, ist wohlbehalten in Honglong angekoininen.
„ Stuttgart "

, Grosch, nach Ostasien , hesiimnii , ist wohlbe¬
halten i » .Hongkong angrsoniincn . Oldenburg " , Prager,
nach Australien bestimmt , ist wohlbehalten , n Adelaide
angckoniincn . „Frciburg "

, Prösch , hat die Reife vo» Ant¬
werpen » ach Hamburg fortgesetzt . „Preußen "

, Prehu , von
Lstasie » lvimiiciid , ist wohlbehalten auf der Elbe ange-
lonimc » . „Prinzeß Irene "

, Wetti » . »ach Lstasie » beslinintt,
ist wohlbehalten Neapel aiigrlomiiie » .

Oldrnburg -Portugicsische Tainpsschiffs - lKeederei.
. Snics "

, Gicrnig , ist am io . Juli vo » Lvorlo »ach
Hamoiira nl>ae <ahren.

Lcrtlichc <vctrr «dcprcise »n der Ltao » lLlvciivurg
am lo . Juli I ! , l.
Mrk. Mrt.

Hafer , diesiger 7 .8o
„ ni'nfcher 7 .70

Roggen , diesiger —
„ Percrsburg« 7 .60
„ luc . ugiich«, 7,50

Weize»» 8,50

Gerste , amerikanisch«
> mjsych« 6, <:o

Bodr.cn tz, —
Bultiwelzrn « ,80
Mais 6 , —
Kinn« Mais 6^^
Lupine » —

pro Sentna.



» , dleier « ikllr werden » Se m den . »»» richten -»r Stad« «n»
z»»d - »nq« eiaren »»r' iumniun^««. Feütichleoen , t>« «i»»"zuuiell ua»
ttzaUq « KerannrUunaen uneiu^elr. ich Luigckuhr:.

TonanrrSlag , 11 Juli.
llnterofn „ er-Vcremigung II cwbg . Jnfanierie -ReglS Rr » l:

Sommericst im Ziegcldof. Anfang v > , il . .
Derci:-. cbcmaliger IS . Tragoner : Monatrvcrsammlung im

VcreinLlokal. Au' ang v > , Ilbr.
M . Trciser. Lsternburg : Großes Garlenkonzerl. ausgcfübrt

von der Kapelle de» Lldbg . Tragoncr -Regls . Nr . IS.
Anfang ö Udr.

Dvodis Etablissement : Spezialitäten - Vorstellung. Anfang
v Udr.

LamdernNrchc.
Am Sonnabend , den IS . Juli:

AbendmablssoiteSdienst 8Ubr : Pastor Willen ? .

Sonntag , den 14 . Juli , 6 . Trin . :
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsrred . Ziemer.
K .nderlebrc II Ubr : Hstt?prcd . Ziemer.

Bom Geld - und Warenmarkt.
Eine Tiskonlerhöhung der älcichsdanl infolge

der sächsischen Verfalle ist unwahrscheinlich, ea
sich eine ^. . nahme der Anforderungen an die Pani bemerk¬
bar mach:.

Teir Geschäftsgang bei der Hamburger Palet-
s a b r I g e i e l l s ch a f t iw rin weit lcbdauerer . als man
dies annrbmen lennle . Tie Auswanderung nach Nord¬
amerika ist eine bedeutende . Da » das Fralblengeschill
anbelangi . so erwarte : man vom nächsten Ronai ab eine
Erbodung der Ra :en . Auch in den übrigen Betrieben ist
die cheseUichask reichlich beschäftigt.

Beim Ausbruch des Konkurses über die ka >seler Tre-
bergcsellschait ergab sich , daß Mitglieder der Ti-
rckiivn und des Aufsicktsräts der Treber Ge-
fellicha ' t ca . sünfrebn Millionen Mart schuld r . n

, tkvr diese Schuld waren früher Wertpapiere in den
fanden der Trebrr -Grsellicdast . bet Ausbruch de» Kon¬
kurses waren Ite indes verschwunden Tte Annahme,
daß dies« Effekten , welcki« bei der Treber GZ . llschast liegen
mußten , zum zweirenmale verpfändet wurden,
und » war bei der Leipziger Bank, hat sich trpt «US
richiig ergeben . Tie Wertpapiere find nämlich nach und
nach vom Treber Tircltor Schmidt der Kasse dcr Gesell»
ichaft entnommen und durch Trederwrrte erseht.
Letztere wurden dann bei der Leipziger Bank für Schulden
verpfändet . Tie besagten Trcbrrwerte waren von der
Tircktion dem Aittenvepot der Treber -Bejellschast ent»
nommen . ( !)

Tie dem stellvertretenden Borsiptnden de» Aussicht»»
rat ? dcr Leirziger Bank , Georg Schröder , zugeskyrnbene
« eußeruug . er und feine Kollegen sähen ihr Vermögen
nur noch als Vermögen der Aktionäre der Leip¬
ziger Bank an . ist nicht gefallen . Schröder hat le¬
diglich der Auffassung Ausdruck gegeben , daß er im Inter¬
esse der Sache nach jeder Richtung hin thun werde . Ma¬
in seinen Kräften stehe, und daß nach seiner Ueberzcugung
die übrigen Mitglieder von einer gleichen Anschauung ge¬
leitet seien . (Ta ? ist eine vollkommen nicht - mgende Er¬
klärung . die ebensogut von jedem anderen abgegeben wer¬
den konnte . )

Newvork , S. Juli . Börse. Anfang ? schirach aus
Verkäufe , spater crbolt auf leichte? Geld Schluß sest Ea-
nada 192 75 gegen 10S, Union 104 37 gegen 101 .25.

Ta ? Lok ? svndtkat bat nunmehr die Erh hung der
Probuklivnseinschränkung sür das 3. Quartal d . I . von
25 auf 33'/, Vror . beschlossen . Ter Vorsitzendewies in seinem
Bericht aus die Verschlechterung des KokSmark-
tes hin : von den im ersten ^ albjabr verkauften 4 . 7 Milk.
Tons seien nur 3,6 Millionen Ton ? nbgenommen , so daß
em Ausfall ron SO Prozent zu vertescknrn sei.

Berlin. 10. Juli . Börse. Der heutige Berk hr er-
öfsncte in unentschiedener Haltung bei stillem Geschäft.
Im weiteren Verlaufe wurde die Gesamttendcnz besser,
boch war die Kauflust gering . Tie Preise um 1 Uhr zeig¬
ten gegen den gestrigen Schluß mäßige Ausbesserung

Arntlich empfohlen fürKLuntl- u. LarmpklSAv.
30,000 Litrrstaschen in einem Jabr
in schwedischen Kliniken verbraucht.

81omLtoI - 8 . m . d . st . , stambung 8.
Kostisferimi 8 . ßl «I König» v . 8cßvesii «n u kiorvesgan

Erhältlich in Apotheken, Trogen « u . Parsilmnie-
Geschälten.

Eine Partie
Vssoddlousea

zu halben Preisen.
LIeiävr 8rttuue

unter Preis.

k . r . Kittei '.
^ unmittelbarer Nähe

mehrerer Fabriken belegenes,
IN r . rruglichem Stande befindliches

großes Geschäftshaus,
in welchem eine sehr gut
gehende

Handlung
mit nachweislich ganz Ve»

deutendem Umsätze
betrieben wird , habe ich wegen Fort-
zues des Eigentümers kür den
überaus billigen Preis
von nur 14,000 Mark
unter günstigen Bedingungen in Auf¬
trag :u verkaufen.

Lldcnbnrg . Kurwickstr. 83.
Heinrich Westiug.

Zur Keife!
Fel

'
ne ri
i ser i

struketwn.

feinste nachromatischen
Feldstecher mit

, . :ste n achromatischen
Gläser n nmester Kon-

Mechanische Merkliätle mit ?ampsbetritb
nir

^ otok- unä faflk '
k
'ällss'

. Näll- , Zekesilr-
unlj Nsekenmssetlinen.

sowie alle krssssr »« » nievk ». SptslTVST »Ic6.
Eigrnr Fabrikation von Fahrradteilen , wir Lrttenrätrr,

Lonussr , Ächsen usw.

Thvry. dLQIIsi -, Rasch. -!klhliikkr,
Achternstraße SS.

xroorovo
>/Ve ! tbsr ' ükm 1

« Inli («iv Ol »LSl » sL-

Militär - « . Reiseperspektiv Mk . 8,
do . sog . Tistanceglas Mk . 12 .50,
do . . Liliput Mk . 8.

mit 6 :ui zum Umhängm.
Neueste Lkiiziergläser , Modell des

Kr-.egsmmistcriums.
PriSmen -^ eldftechcr ron C . Zeitz,

Jena.
Triödrr Binocles von C . P Goerz,

Berlin,
zu Lrigiualpreisen.

Taichcnsernrohre . Kompasse,
Lchunbrillcn .Taschenthermometer,
Barometer »um Höhenmeisen und

Schrittzähler empfiehlt

SotrirLr,
Hos - Qvtiker « . Mechaniker.

^ Zu veri . j . Kartoiselu zum Markt¬
preise^ Srbützenbofstr. 43.

Ju kaufen gi >. gebraucht, beauemer
Kranken Fahrstuhl . lTfi m. Preis-
ang . erb <8 . 1Q0 vostl. Oldenburg.

Laäelrlrell,
rrottiertäoker,

Steppäevllell
UI grosser ^ u» v »bi.

k . r . Kitter.

ll8bl > r

ssöohsttv

^ugrviolinung
^ el1 - ^ u88tellung

?Lt>8 >900
„ Kranü Prix .

"
neueglo null vsrde -ßerls

8elb8tbinljvn
ZtLKIsrns « suAkenklsk

btäklerns ttsui - setisn
Zobsidsn-

unk ! fellskrsthn - Lggsn.
6 k-38 - unä Kstskilttz - k/l3 lsma 80kmvn.
WM" VtLurvueLv Slvgv rirrll Lrots ^ rot « »

errunAvu.
krvspeßt« jecksrroit beesitmillixst äurab 6ie Vertreter cxler

äurvd äen Lsuvi 'Ll - Vsi 'rr 'srsi ' r

lllllus Vraxvr, Lrewso.

Gelegenheitskanfk
LOO Majolika » Blumenkübel » 78 Pfg.
1O0 echte Porzellantassrn , Paar 10 Pf.

L .cdervcrkäufer Rabatt.

Loorx LtSvsr , Lnsjejir.

Kinderkleidern , di, Wem lang,
Knabenbloufen , Kattun - Morgen-

rocke, Hwischenröcke. Helle und dunkle Kattune und
Reste von Baumwollstoffen ;i Llridrru und Lloasru gan)
nutkr̂ prris. Fullrrs Lchätii » L/tr . !6.

Zu verlausen em schönes Kuhkalb.
Markt lv.

Zu vert . rin« milidgebend« und »ine
kleine Ziege . T onnerschweerEh 18 .

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag, den 12 . Juli
d . I . . nachmittags 4 Uhr.
gelangen im AuttionSlokale
an der Ritterstraste hierselbst
zur Versteigerung:

I . l Sekretär , 2 vcrnkows , 8 Eosas,
7 Stühle , L Schreibpulte,
2 Schreibtische mit Aufsatz,
3 Tische , 3 Kommoden, 7 Spiegel,
1 Spiegelschrank, L Kaffeetische,
1 Bettstelle , 2 Klriderschränke,
8 Blumenständer , 2 Regulateure,
2 Teppiche und sonstige Haus-
geräischaften, 1 Warenschrank
und 1 Tresen;

ll . 1 Pallustrade mit Portiere,
2 Linoleumtcppiche, l Schreib¬
pult , l Zabliaffe , 2 Svieael,
Fenfrervorhänge , Blumenkübel,
div. Kisten , FSffer und Flaschen,
eine Partie Ebokolade mw.

Ein Ausfall der unter II.
benannter Lachen steht

nicht zu erwarten.
viöl '

King.
Gerichtsvollzieher.

Auktion.
Oldenburg . Frau Ww . Mrhrr

Hierselbst , Burgstr . 5 . lätzt am

Dienstag,
den 16 . Juli d . I . ,

nachm . S Uhr ans .,
in und der ihrer Wohnung durch mich
öffentl .ch meistbietend mn Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 Pferd (Litauer ).
1 Quene , nahe am Kalben,
10 große und kleine Schweine,
8 Schafe,
2 Frderwagen,
1 kl. Handwagen,
200 dg geräucherten Speck,
10 hg Wolle,

sodann werden für Rechnung der
Erben des well. Schlachters Hrinr.
Meyer hiers. mit verkauft:

1 rinthür . Klriderschrank, l Küchrn-
schrank , l Kommod« , l eich. Koffer,
2 zweischläf. Bettstellen, 2 zweischiäf.
Betten , 1 Sessel, dio. Tisch «, 4
Rohrstükle , 8 Rüschrnstühle , I
Wanduhr , div. Schildereirn , 1
Kaffeemühle,! Waschtrog, Schlachter»
gerate , als : Mollen , Säge , Hack¬
messer . Haublock, l Dane »iw

Wtltt . stlütloi ., Rechstllr^
kl . Kirchenftr. 8.

Varnrsuhrerholz bei Huntlosen.
Junger längs.rg. Jagdhund , dressiert,
billig abzugebcir. <8 . Tuhmr.

Mehrer « neu« Kinderwagen billig
zu verkaufen. Wilhelmstr . I ».

Ecs . «>n Echnymachergrsellr aus
dauern . Arb . I . Meyer , Kurwickstr.

stadorft . Zu verkaufen em kchsnes
Kuhkalb, «ffrrh. Orltjrn Tvw.

Waschtrag , neu , billig zu rw
kaufen. Wilhelms» , l»

Gur erh . Fahrrad , 60 '
H . Haake , Bahnbvistr

Zwei ^ ahrräßer , 55 und 7o «e,
gui erhallen . _ Lindenstr.

Zn verkausen ein gut erhaltenes,
starkes Aahrrad . Preis Mk . 80.

Relkrnftraßr 26,
Zu verkaufen ein fast neuer rier-

rädriger Livwagen.
Bremer Ehauffre Nr . 12.

Zu verkaufen grostcr Vanvlatz
an der Nadorsterstraste.

Nähere » in der Sxped . d . B l.
Edewecht . Ter Brrkäüj

für den Grundhrurrmann
Gerh . Eilers in Tfter»
scheps findet nicht statt.

U . 1. 8ü0etl . Allkt.
Frisches junges Rostfleisch em : st
I . Lpiekermann , Kurw ickstr . 2

^ ntLe 6egsnst »n6 « io : korrsllav,
6Ias null 5IetuII ; >löbel , Z ' -
svbnitaorsisn , alt« bunte Xupl - r-
» tieüe , Oemälffs uock Illünaeu ru

haukeu gesucht
s . 1 - . I - suckslbvi - s,

_ Hok-^ ni^utar.

thliih IkbtMW
Seefische

empfiehlt
zu den billigsten Tagespreisen.
WhaidlW „Nttdjec

".
Gaststraße 0.

Etzhorn.
Sonntag , den 14. Juli:

Ball.
Es ladet höflichst ein

Familiennachrichten.
Verheiratet: Carl Schnee.uam

mit Anna Weiß , Westrhauderfehn.
Verlobt : Anna Löschen , Edewecht

mit Friedrich Grimm , Hüllstede
Helene Schnelle, geb . Nenmann , Süvn
schwei , mit H . Lübkcn, Mooriee
Gleichen Wimmer . Lissabon, mit L -er
Leutnant zur See Habedank, K > .

Geboren: ( Sobn ) H . Hanenlamv
Vahr b . Bremen . U . Tcnckcr, Ra :: >: :
bültel . (Tochter) Hermann Rosmu»^
Brake.

Gestorben: Arbeiter Hiimck
Mcerpohl , Ovelgönne. 78 I.
Wilhelm Meiner ; , Hengstforde, .» « I
Gerhard Meyer , Westerstede, 3 I
Landwirt Ortgies Lühr» , Sande
Gebke Margarethe P !öger, geb . Muhle
Voblenbergerielde, 52 ,V

Veran ' wortliL sür K » lml «t. Äuilleton . Lr . A. Heß, jßr d« , lolgj^ Ltll ; v- MlÄ - litt den Jnlvatrmelli Sßü»om » l» . Siotta »vL» drus und Berlaa : H -̂ tzars , Lldcopurg.
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An neues Werk für Kcimat Kunde.
< Oldenburg , 10 . Juli.

Me allgemein bekannt ist. enthält - ermann All -
x,cr .- Marschensaal in Rechtenfleth sechs tul-
nirtnstorische Wandgemälde , deren Borwurj der Gesctnckte
unserer Nordseemarschen entnommen ist . Eie rüdren von
>> einr . v . Törnberg her . einem Künstler . der noch
icst lebt , in Tresden , wenn wir nickt irre » . Wie uns de-
nSter wurde , erwartete der greise Tickter seinen freund
w diesen Tagen gerade zum Besuch. ES sind etwa 39 Jahre

er, daß die Bilder vollendet wurden ; die vielen Besucker
desMarschenhoss baden rhreFrcude daran gebabt . und sach-
erßandige Beurteiler reden mit großer Achtung von ihnen,
- re sind nicht blos wertvoll durch das kulturhistorische
.Aatenal, das sie verarbeiten , sie haben etwas .Hmreisn'ndes

und das einheitliche geistige Gepräge , das ihnen aufge-
rücki worden ist ; man ahnt , welcher Feuergcist diese Bilder
lanie und eifrig >eden Pinselstrich des Malers verfolgte,
m den Wandgemälden sind schon vor Jahren Photo-
raphische Rückbildungen im Verlage der Lckul-
efcken Hofbuchhandlung bierselbst erschienen Von
crickiedencn Eeiten ist daraus hingcwiesen worden , daß
s sehr nützlich sein würde , auch Nachbildungen für de»

- ckmlgebrauch herzustcllen ; denn es giebl nickts anderes,
as fick so dafür eignen würde , die heranwacksende Jugend

unserer Fluß - und Küstenniederungen mit Verständnis für
die große Vergangenheit zu erfüllen , und so Begeisterung
für alles Große und Liebe zur Heimat zu erwecken, und
ebenso die Binnenländer mit den eigenartigen Enlsrehungs-
verhällnijjen unserer Marschen vertraut zu maclwn.

Es ist bekannt , welche Verbreitung in den deutschen
Schulen die Lehmann jchen kulturhistorischen
Bilder erlangt haben , die in Leipzig im Lacksmuth-
sLeu Verlage herausgekommen sind . Hermann Allmers
bitte schon seit längerem den Gedanken , daß sich ähnliches
nur den Törnberg scheu Bildern erreichen ließe , und auch
aridere Männer naien dafür ein , so daß sich die Idee jetzt
verwirklichenwird , wie wir schon im letzicn Winter in Aus¬
sicht stellten . Mit Genehmigung der Verlagssirma . S ch n l-
zesche .Hofbuchhandlung und Hofbuchdruckcrci (A.
Schwartz) werden im Verlage der bekannten n . G . Onckcn-
schen Kunsthandlung hiersclbst , etwa im November,
sorgfältige künstlerisch gehaltene Nachbildungen der Törn-
berg ' schen Bilder erscheinen. Tie Titel der sechs Bilder
sind : Urzeit der Marschen , Gründung der
Teiche , Bauerngcricht . Bauern sch lackt , Was¬
sersnot durch Teichbruch . Gegenwart der
. . forschen. Tas letzte Bild wird nicht in der Fassung des
Marschensaals herauskommen , die bekanntlich auch Her¬
mann Lllmers und seine Freunde darstellt , wie sie die
Marsch betrachten , da nach Meinung des Tichtcrs diese Be¬
sonderheiten nickt in die Schule hineingehören : es wird
ein älterer Entwurf reproduziert werden . Herr Sander,
der Inhaber des bekannten photographischen GesckstiftS hier-
selbst, hat die Gemälde in sinnreicher , vorzüglicher Weise
thotographiert ; die Schulbilder werden in der Ägl . Kunst-
onitalt von Römmler und Ionasin Tresden in Eepia-
littdruck hergestcllt . ungefähr in der Größe der Wachs-
mmh ' schen Bilder . Eie werden ausgezogen zusammen etwa
lä Mk kosten . Georg Ruseler will einen begleitenden
Tert dazu schreiben , der in Hestsorm den Bildern ohne
besondere Berechnung beigegeben wird . Eckon in nächster
Zeit soll ein Probeblatt (Bauerngerichts erscheinen , und die
Verlag- Handlung gedenkt alsdann eine Subskription
au? das Werk zu eröffnen . Wir wünschen den Bildern weite
Verbreitung : sie verdienen es ihres Stosses ivegen und
werden zugleich, was beute soviel gefordert wird , ein
? lück Kunst in die Volksschule hineintragcn:
lic werden gleichzeitig nützliche Anschauung geben und in
empfänglichen Herzen Freude und Begeisterung wecken.

Acne Fersäumnistijlen.
* Oldenburg . II . Juki.

Kürzlich berichteten wir darüber , daß durch eine Ver¬
fügung de- Oberschulkollegiums eine neue Versäuiunisordnnng
cmgesiikrt worden sei . die die Versiigungssreikeil der Lehrer
unnötigerweise beschneide . Aber auch de» Lokalschuliuspektoren
scheint der neue Zustand nicht recht z » behagen, wohl ein
Zeichen dafür , daß die Behörde in der Neuerung nicht gerade
die glücklichste Hand gehabt hat . Wie wir einem Artikel des
„ Oldenb . Kirchenblatts' entnehmen, hat sich auch der
General - Predigcrvcrein Mil der Sache beschäftigt. Ter
Berichterstatter , Pfarrer Gramberg - Abbchausc» , scheint tne
Verhältnisse klar und richtig ersaßt zu habe» , wenn er meint,
daß man den Hauptlchrcrn eine Befugnis , innerhalb ver¬
nünftiger Grenzen dispensieren zu können, wicdergebcn müsse.
Wenn daS nicht gesetzlich geschehen werde, würden doch that-
sächlich die Verhältnisse dazu nötigen . Deshalb Halle er
folgende Anträge gestellt:

I . GroßhcrzoglicheS evangelisches Oberschulkollcgiuin bittet
der G . -P . -V . , genciglcst eine Aeiidernng der Anweisung von»
1 . März d . I ., bclr. Führung der Versäuminslisleil , vornehmen
und eine Acilderung des Art . 39 8 k dcS Schulgesetzes vom
1 . Avril 1897 anbadnen zu wolle» .

II . Hierzu erlaubt sich derselbe folgende Wünsche auszu-
sprechen:

1 . Tie bischer unterschiedslos als entschuldigt bezeichnet « »
Echulversäumnissc werden als entschuldigte und erlaubte
unterschieden.

L Als EnlschuldigungSgründe mögen nur gelten:
») Krankheit , nämlich eigene Krankheit des Kindes

oder ansteckende Krankheit im Hause;
k) altzuschlechle Wege und allzuschlechtc Witterung;
o) Todesfall in der Familie.

HI Art . 39 ß 1 des Schulgesetzes werde dahin abge-
änderl , daß er etwa laute:

Schulpflichtigen Kindern , insbesondere solchen der vier
oberen Jcihresstuse » , kann Erlaubnis erteilt werden , und
zwar bis zu 2 halben Tagen m einem Monat vom Haupt-
tehrcr, sür mehr als 2 halbe Tage i» einem Monat vom
Lokalschuliiispcklor nach guiachllichcr Aeußerung des Haupt-
lehrers , jedoch im ganzen Schuljahre in Schulen , welche auch
im Sommcrhalbjahre vollen Unterricht haben , » ur bis zu
39, in Schulen , welche im Sonimerhalbjahr Verkürzung des
Unterrichts haben, nur bis zu l2 halben SchuUageu die
Schule zu versäumen.

Ter Milberichlerstatler , Pfarrer Bult mann - Oldenburg,
vertrat die Meinung , daß der Lokalschulinspcltor in diesen
Vorschlägen eine etwas klägliche Rolle spiele . Nicht der
Lehrer allein und auch nicht der Pfarrer allein solle über die
Versäumnisse entscheiden, sondern beide sollten mit einander
beraten , um fick gegen Ueberschrrituiigeii zu schützen . Au
Stelle von Satz III . der obigen Vorschläge stelle er folgende
Sätze auf:

1 . Alle unberechtigten Schulversäumniffe sind zu bestrafen,
aber keine berechtigten dürfen bestraft werden.

2 . Wie viele berechtigte Versäumnisse eines Kindes außer
den nach der Anweisung vom I . März d . I . allgemein
entschuldigten im Laufe eines Jahres Vorkommen
dürfen , läßt sich nicht im voraus bestimmen.

3. Ucbcr die Berechtigung derjenigen Versäumnisse, welche
nicht durch die in der Anweisung vom l . März d . I.
als allgemein gültig festgesetzten Griiildc ciitschlildigl
sind, hat weder der Lehrer allein noch der Lokalschul¬
inspektor allein zu entscheiden, sondern der Letztere nach
Anhörung des Ersteren.

4. Es »st dahin zu strebe» , daß die Versäumnisse und ihre
Gründe im voraus oder doch möglichst bald den» Haupt-
lchrcr, und in zweiselhasicn Fällen mit dessen schrift¬
lichem Urteil dem Lokalschulmspeklor milgetelll werden,
damit die Entscheidung so bald wie möglich erfolgt.

5. Von jeder Entscheidung , welche dem Urteil des Haupt«
lchrerS zuwidcrläuft , hat der Lokalschulinspcktor dem¬
selben unter Angabe seiner Gründe Mitteilung zu
machen.

«. Bon dem Artikel 39 8 l de « Schulgesetzes vom l.
April l > 97 , st nur » ack sor.iiainer Pristung der Bc-
dursiiisstage und in möglichst bejchranlter Wege Ge¬
brauch z» machen.

Nack langer Besprechung sind die Vorschläge de ? Mit»
berichlcrslatters angenommen worden . Uns will scheinen,
at » bemühe man sich, einfache Sachen »» öglichst verivickell zu
gestatten. Wozu so viel Verordnere » » nd Rcgiercrei . wozu vcr-
schicdeue Instanzen , die sich de » Verhältnissen gcge » üt>er doch
nicht kalten können ! Wenn der Lehrer veraniworttich » I für die
ganze Schule, ist es jem eigenstes Jittereste . nach Krusten >ur
guten Lchulbcstich zu sorgen. Daß derselbe nicht so ganz
schlecht sein muß , gehl aus der Angabe des Mubenckleistatters
hervor , daß von 38 909 Schulkindern »n leiste » Jahre nur
239 »n 21 Schuten au > Grund des 8 l dispensiert worden
seien , in 139 Schulen seien überhaupt derartige T ispensalionei»
nicht vvrgetomnien . — Ta tsl denn wohl die Frage erlaubt :
„Warum neue Verordnungen , wenn der Schulbesuch doch so
l>es» iedigcnd war " — Ja , >a , von Zeit zu Zeit »» lg der
große Gott des Papiers ein neue» Opfer haben:

Hns dem <5> ros; lier;og1mn.
Ist senautr QueUknanqad « geiLNkt . Uilirilun -kn vkrlchte

ud«r lotste Ocrtomnnrfl« fm » ber -tkdsttl»n riet«

Oldenburg , ll . Juli.
(Fortsetzung der Notizen au« dem Hauptdlatte.I

Bloherfelde , t9 . Juli . An dein Sonntag , den 7.
! Juli , bei G . Diener vorm Wildenloh slallgesundenen Vogel»
; schießen beteiligten sich t «! Schützen Ter König » schuß

mußte leider ausgelost werden. Es hatten sich viele Zuschauer
rmgcsundcn . Auf folgende Nummer » steten Gewinne : Nr . ll,
44 . 73 , 92 . 142. ltzl , 162, 198. 212. 278. 929. 348. 432,
438 , 367, 396.

!! Hatten . 19. Juli . Zn dem 9 . Stiftung - feste des
Turnvereins „Frei weg "

, welche « am 4 . August in bis¬
heriger Weise durch Feslinarsch, Schauturne » , Koinniei » und
Ball gefeiert wird , haben die benachbarten Turnvereine Ein¬
ladungen erhallen : Karussell und Buden werden wie sonst am
Platze sein . — In den letzten Wochen ist in dieser Gegend
wiederholt Schwarzwild geschürt und auch einigeniale ge¬
sehen worden . Hoffentlich werden die ungebetenen Gäste , die
jedenfalls aus den Forsten in , südlichen Landee-leil geloiiimen
sind, hier nicht beiimsch werden. — Tie Schule zu Münder»
loh niachtc Sonnabend einen Ausflug » ach Zwischenahn, die
zu Sandliattc » vor einiger Zeit nach Oldenburg . — Am
nächsten Sonntag findet hier das jährliche Kindcrscst statt.
— Ter Roggen lst bei der Dürre schnell gereist und wird
in nächster Zeit gemäht.

Io Hude , 10 . Juli . Der hier vor etwa 4 Wochen ver¬
haftete Tierarzt St . wird sich am nächste » Montag
wegen Zechprellerei vor dem Schöffengericht in Tcliiieiihorft
zu verantworten haben. Auf den Ausgang der Verhandlung
ist mau hier sehr gespannt . — Alljährlich um diese Zeit sicht
man hier und in den umliegende» Cchulachlc» , namentlich in
Vielstedt und Nordcnlwlz, viele Kinder i » einfachen, blauen
Trachten . Es sind das brcincr Waisenkinder, die vom
bremer Erziehuiigsverein hier be » wohlhabenden Leuten gegen
mäßige Vergütung sechs Wochen lang »n Kost und Vflege ge¬
geben werden, damit sie sich in der frischen Landlusl erholen.
Wegen ihres netten und bescheidenen Betragens sind da« hier
gern gesehene Gäste . — Ucber de » Ertrag der Heuernte,
die in unserer Gemeinde größtenteils beendet , st , börl man
von unser» Lanbleutci , nur zufriedene Stimmen . In reichlich
8 Tagen kann man hier schon nnt der Roggenernte beginnen.
Auch der Roggen verspricht einen reichen Korn - »nd Slroh-
crtrag . — Unsere Jäger versprechen sich n» kommenden
Herbste eine reiche Jagdbeute . Nicht » ur viele Hasen werden
angclroffcn , sondern auch, naiiicntlich in misern Moore » ,
große Völker Rebhühner . — In Vc » Vorstand der frei¬
willigen Innung der Handiverkincister unserer Gemeinde
wurde» gewählt : Maurermeister Hölscher, Schneidermeister
Tönjcs , Maurer Würden «»» » . Satllcr Büsing und Schmicde-
meister Vooschen.

Zünf Jahre meines Lebens.
Von Alfred Treyfus.

(Nachdruckverboten .)
lk) (Fortsetzung.)

Sonnabend , 27 . April 4895.
Ich habe meine Zeiteinteilung verändert , da es schon

morgens um 9 Uhr unerträglich heiß wird . Ich stehe mit dem
Tag auf ( 5 >, , Uhr), mache Feuer für meinen Thec oder Kaste«,
dann setze ich mein getrocknetes Gemüse aus , bringe mein Bett
>n Ordnung und vervollständige so übcrhaupthin meine
Toilette.

Um 6 Ubr bringt man mir meine Tagesration . Ich
nehme die Gemüse vom Feuer , setze an Fleischlagen hieraus
das Fleisch auf und koche mein Esten . So gegen 49 Ubr bin
sch damit fertig . Abends »sie ich kalt, was mir vom Mittag
übrig bleibt, es ist mir wirklich nicht darum zu tdun , auch
natmittags wieder drei Stunden in der Nähe deS Feuer« za
«erbringen.

Um IO Uhr nehme ich das zweite Frühstück, dann lese ich,
schreibe, träume und leide vor allem, bis um 3 Udr. Hierauf
mache ich gründlich Toilette . Wenn die Hitze gewichen ist , so
gegen 3 Uhr abends , gehe ich Holz hacken , Wasser holen,
oder ich wasche re . Um 6 Uhr esse ich die Reste vom Mittag
auf, dann schließt man mich ein. Tann kommt die längste
Stunde des Tage» . Ich Hab« nicht durchsetzen können, daß man
mw die Benutzung einer Lampe gestaltet . Es ist »war eine
Laterne >m Wachlraum , aber die giebt zu wenig Licht zu mir
herein , als daß ich arbeiten könnte. Es bleibt mir nichts übrig,
als mich hinzuleaen, und dann drehen sich alle meine Gedanken
>n arausamem Wirbel um die wenigen Punkte , die mich immer
beschäftigen . Ich suche die Erklärung sür das entsetzliche Trama,
besten Opfer ich bin ; »ch denk « an Hause und an da- Leid
meiner Frau und meiner Kinder» meiner Lieben. W >« müssen
s»e all« gleich entsetzlich leiden.

Sonntag , 8a . April 1893.
Draußen ist Stur » . Die Windstöße erschüttern da« ganze

Haus , so daß alles aneinander klirrt . Wie gleicht der Slurni
in meiner Seele so oft dem Toben des Windes . Ich möchte
stark und mächtig sein, wie der Wind , der die Bäume schüttetl,
ich möchte, wie er, Wurzeln ausreißen und die Hindernisse
niederwerfcn, die sich der Wahrheit in den Weg lege » .

Hinausschreien möchte ich das Lied von meinem Leiden in
alle Welt , und die Empörung , die >n mir totst, sollte wider-
dallen , daß man über einen Unschuldigen und seine Familie
solche Schändlichkeit ergossen hat . Ah, welche Züchtigung ist
grausam genug sür den, der dieses Verbrechen ausgchcckl!
Er ist ein Verbrecher an scinem Land , an einem Unschuldigen,
an einer ganzen Familie , die er in Verzweiflung treibt , er
kann kein Mensch sein.

Nun habe ich auch gelernt , das Küchcngeschirr zu reinigen.
Bis dahin spülte ich es nur mit warmem Wasser au « und ver¬
wendet« meine Taschentücher als Scheuerlappen . Trotzdem
blieben die Töpfe fettig »nd schmutzig , da dachte ich voran,
meine Holzaschezu benutzen und die Pottasche zu verwenden. Es
ist mir prächtig geglückt , aber in was sür einem Zustand sind
nun meine Hände und die Taschentücher.

Man berichtet mir soeben , daß bis auf weiteren Befehl
meine Wäsche im Spital gewaschen werden soll . Tas ist ein
wahre« Glück, meine Wollwäschr »st durch mein starkes
Schwitzen so mitgenommen , daß sie dringend einer gründlichen
Reinigung bedarf . Hoffentlich wird dieses Provisorium zur
Regel.

Am selben Tage um 7 Uhr abends.
Ich denke viel an Tich, T » geliebte Frau , und an die

Kinder . Wir verbrachten thatsächlich den ganzen Sonntag ge¬
meinsam . Wie aber so langsam , langsam der Tag vorrückte,
wurden auch meine Gedanken wieder düsterer.

Diontag , 29 . April , IO Uhr morgen».
Ich war noch nie so müde, wie heul« früh, und da«

Holzhacken und Wasserholen war mir herzlich lästig . Ta«
Frühstück, da« mich erwartet , besteht aus alten Eristen , die
schon seit vier Stunden aus dem Feuer sind und nicht weich
werde» wollen, und Dass « . Drotz aller Energie werde ich

nicht bei Kräften bleiben, wenn diese Behandlung bcibehatteu
wird , besonders in diesem inürderischen Klima.

Mittag «.
Vergeblich versuchte ich, schlafen. Sobald ich mich

niederlcgc, auch wenn ich todmüde bin, loinnil mir mein
ganze« Unglück vor die Seele ; ich bi » voller Bitterkeit über
ein Schicksal, da» ich nicht verdient , und die Bitterkeit steigt
vom Herze» in de » Mund . Tic Nerven sind zu gespannt,
als daß ich den Schlaf finde» könnle, der mich erfrische»
würde.

Zudem ist stürmische» Wetter , der Himmel ist bedeckt,
und eine bleierne Hitze lastet über » »

Wenn sich doch die Wolken öffnen niöchic » , um die
ewig weichliche Atmosphäre z» erfrischen. Tas Meer erscheint
graugrün , schwer und dicht wälzen sich die Wogen heran , als
wollten sic sich aus einen großartigen Zusammensturz var¬
bereiten. Was wäre doch der Tod für eine Wohlikat iin
Vergleich zu diesem langsamen Tahinsiechen, zu dem seelischen
Marlnrium jedes Augenblick,. Aber ich habe da« Recht, zu
sterben, um Lucic« und der Kmder willen nicht, »ch muß
kämpfen bis an die Grenzen meiner Krall.

Mittwoch . 1 Mal 1893.
Ob , diese entsetzlichen Nächte. Und ich bin doch gestern

» m 3 Uhr aiisgcstanvc» , habe mich den ganze» Tag abgemühl,
bade mir keine Siesta gestattet , habe beinahe eine Stunde
lang Holz gesägt, bis mir alle Glieder zitterten , und dennoch
konnte ich nicht schlafen vor Mitternacht.

Wenn ich doch wenigstens abends arbeiten kennte, aber
ich werde von 6 oder Uhr a» ohne Lickt cigeschlosse» .
Tie Laterne im Vorraum giebt nicht yenügcnd Licht zum Ar¬
beiten und viel zu viel zu»» Schlafen »n inc »ic Zelle.

ToinicrStag , 2. Mai , ll Uhr.
Ter Kourier von Eanenne ist geperii abend gttoinmen.

Werde ich endlich meine Briefe erhalle » ? Ich Hab« heule
morgen nur noch diese eine Frage >m Kops. Ich erlitt aber in
den letzten Monate » so viele Enttäuschungen . , ch habe so viele,
dre meizsckUchc Gcw »lscnhall »ake»t lourprornitUerende Tinge vcr-



10ä

1

tt » rS » » e» tz »hrt » , lO. Juli . Dir Schweinepreise
sind augenblicklich so doch, wie wir sie um diese Jahreszeit
»och wohl nicht gehabt haben. Händler ziehen per Wagen,
per Rad oder zu Fuß von Ort zu Ort . um zu kaufen alle»,
wal Schweme heißt. Für scne Borstentiere werden jetzt 4«
dir 48 Mk. pro l (X> Pfd . Lebendgewicht gezahlt, ein um diese
Jahreszeit selten boder Preis . Tie Master kaufen magere
Säue und zahlen selbst 4L bis 46 Mk . pro 100 Pfd . Lebend¬
gewicht. Trächtige Säue sind auch em rarer Handelsartikel
und werden bis zu ISO Mk . bezahlt, und für Scchswochcn-
ferkel, wenn sie nur gehen können, zahlt man bi« zu 26 Mk.
— Auf hiesigem Babnhofe hat die Tireknou einen neuen Stall
bauen lasten, um die alten Räumlichkeiten für Bureauzwccke
umbauen zu lasten. Ter Betrieb auf der hiesigen Station
hat in den letzten 10 Jahren einen gewaltigen Aufschwung
genommen . — In den Obstgärten finden wir in der
hiesigen Gegend, die alljährlich Obst bat , auch in diesem Jahre
überall Obst. Diejenigen Gärten , die in dem verflossenen, so
reich gesegnetenObstjahre nicht vollauf idre Schuldigkeit gclban
baden , wollen diese Scharte in diesem Jahre wieder auswetzen,
da wir daselbst so überaus voll besetzte Bäume finden. Tie
hiesige Obftverkaufsstelle wird fortan noch mehr Gewicht auf
das Sortieren des LbslcS legen und besondere Aufmerksamkeit
auf das Delikateßobst legen. Sie beabsichtigt, das ausge¬
suchteste Obst in Kästchen mit Pappeinsäyen in den Handel
zu bringen und nach Stückzahl zu verkaufen.

k- Barel , 10. Juli . Vorgestern kielt im » Schwarzen Roß"
der Gewerbeverein für Stadt und Landgemeinde
Varel eine Generalversammlung ab . Ter Vorsitzende er¬
öffnet« die Versammlung und begründete den ersten Punkt
der Tagesordnung , belr. Umwandlung des Gewcrbevcreins in
eine freie gemischte Innung, beiw. Gründung einer
freien gemischten Innung . Darauf nahm Herr Fr . Meyer
das Work . Gr bedauerte den schwachen Besuch der Versamm¬
lung und sprach sich für die Gründung einer freien gemischten
Innung aus , indem er die Vorteile der freien Innung gegen-
über den Voneilen des jetzigen Vereins erläuterte Nach län-
gererer Debatte wurde durch die Majorität die Umwandlung
des Gewerbevereins in eine freie gemischte Innung beschlossen.
Der Vorsitzende stellte sodann den Antrag , eine Kommission zu
wählen , welche unter Mitwirkung des Vorstandes die Statuten
der gemischten Innung ausruarbeilen und der dcmnächnigen
Versammlung vorzulcgen bar. Vorgeschlagcn wurden hierzu
die Herren Fr . Athen, L- Grote und Maurermeister Mevcs;
sie nahmen die Wahl an . Neun neue Mitglieder wurden aus¬
genommen . Tann wurde mitgeteilt , daß am I . Oktober d . J.
die Meisterprüfung in Kraft tritt , und die Statuten , nach
welcher die Prüfung zu erfolgen hat , wurden verlesen.

r Bant , 10. Juli . Gestern hielt der vor einem halben
Jahre gegründete Handelsverein im » Jevcrländischen
Hof " seine erste ordentliche Generalversammlung ab . Zunächst
wurden die in der konstituierenden Versammlung durchberatenen
Statuten des Vereins endgültig angenommen . Nach diesen de-
zweckt der Verein neben der Wahrung der Handelsintercstcn
auch die Unterstützung seiner Mitglieder durch Rat und Thal.
Ter folgende Punkt der Tagesordnung betraf den Antrag der
Handelskammer , nach welchem in Zukunft nicht wie bisher
ausschließlich Rechtsanwälte und Rechnungssteller, sondern vor
allen Tmgcn Geschäftsleute zu Konkursverwaltern
ernannt werden sollen. Ta die Meinungen weil auseinander
gingen , wurde beschlossen , die Sache in der nächsten Versamm¬
lung noch einmal zur Beratung zu stelle«. Bis dahin wird
der Vorstand Umschau halten nach geeigneten Personen , und
bei diesen anfragen , ob sie gegebenenfalls geneigt sind, de»
Posten zu übernehmen. — Hieraus wurde über eine Eingabe
des kaufmännischen Vereins » Union " in Wilhelmshaven ver¬
handelt berr. Gründung einer Handelsschule für Wilhelms¬
haven und die Nachbargemeinden. Tie Versammlung sprach
die Befürchtung aus , dag bei der geringen Anzahl von Kauf-
mannslehrlingcn in den drei Gemeinden letztere wohl schwer¬
lich für eine finanzielle Unterstützung der Schule zu haben sein
würden . Es wurde dem Vorstände anheimgegcbcn. die Cache
in der nächsten Versammlung noch einmal zur Beratung zu
stellen und zu dieser Versammlung den Vorsitzenden de?
Vereins . Union" einzuladcn . Endlich wurde noch beschlossen,
daß die Anstellung vereidigter Wäger in den Gemeinden Bant,
Heppens und Neuende angesrrebt werden solle . — Ter Verein
erfreut sich eines stetigen Wachstums , so wurden z. B.
in der gestrigen Versammlung 16 neue Mitglieder ausge¬
nommen.

",A «S dem Münsterlaude , I I . Juli . Während früher nur
Schulamlskandidaten kurz nach Entlassung aus
dem Seminar über die oldenburgische Grenze gingen , um

nommen , daß ich an allen und allem zweifle , außer an meiner
Familie . Ich hoffe , ich bin überzeugt, daß sie meine Sache
aufklärcn werden, denn sie halten meine Ehre so koch wie ich,
sie werden nicht ruhen und rasten, bis meine Ehre wicder-
hrrgcstellt ist.

Ich frage mich ob wenigstens meine Briefe an meine
Frau gelangen. Was ist das doch für ein entsetzliches Leiden
für uns beide , für uns alle!

Ich muß aber stark bleiben, ich muß meine Ehre und
diejenige meiner Kinder wieder haben.

Ich bin so mutterseelenallein , daß mir oft scheint , ich liege
lebendig im Grabe.

Am selben Tag , mittags 5 Uhr.
Tie Jolle von der Königsinscl ist angckommen. Mein

Herz ist zum Zerspringen voll. Werde ich die Briefe von meiner
Frau erhalten , die , wie ich weiß, schon seit mehr als einem
Monat m Cayenne liegen? Werde ick ihre treuen Gedanken
lesen und daraus den Widerhall ihrer Liebe vernehmen?

Ich empfand eine unsagbare Freude , als ich gewahrte,
daß wirtlich Briefe für mich da waren , um dann um so schwerer,
grausamer enttäuscht zu sein, als es Briese waren , die noch nach
der Insel Rs adressiert waren und aus der Zeit stammten , da ich
Frankreich noch nicht verlosten hatte . Man fängt also meine
hierher gerichteten Briefe ab ? Vielleicht schickt man sie nach
Frankreich zurück , damit sie dort gelesenwerden. Könnte man
denn nicht wenigstens meine Familie benachrichtigen, ihre
Briese beim Ministerium zu deponieren?

Trotz alledem weint« ich heiße Tdränen , als ich di« Briefe
in der Hand hielt, die um zwei ein bald Monate znrückvatierten.
Kann man sich denn eine solche Tragödie in allen ihren Einzel¬
heiten auch nur ausdenken? Tie ganze Nacht werde ick von
Lucie träumen und von den geliebten Kindern, um deren
willen ich leben muß.

Keine Spur außerdem von den Tin - cn , Küchengeräten,
Lebensmitteln , die ich in E - vc .me bestellt habe, und ich Hab«
doch rin gutes Recht daraus.

Sonnabend , 4 . Mai 1805.
Wieder diese mblosen Tage, wo ick mir mir allein bin und

nicht zurückzukommen , ersaßt diese Wanderlust neuer¬
dings auch solche Lehrer , die bereits definitiv angrstellt
sind . Zu Mai d . I . verließ unS der Lehrer Funke aus
Osterfeine , er zog in den Bezirk Recklinghausen ; zu Herbst
d . I wird der Lehrer Janhen AüllecBarßel aus dem
oldenburgische » Schuldienste ausicheiden . Tie Zukunst
wird noch mehr Fälle bringen . Beide Lehrer waren im
oldcnburgischen Schuldienst desinitio angcstellt und be¬
reits 8, bezw. 12 Jahre im Amte . Ta muß sich dock un¬
willkürlich ein jeder fragen : „ Welcher Grund liegt
hier vor? Einzig und allein ist es die GehaUssrage.
In Preußen bezieht ein Lehrer durchschnittlich fast das
doppelte Gehalt als ein gleichaltriger Lehrer in Olden¬
burg . Ter letztgenannte Lehrer , um die Sache nälzer zu
beleuchten , steht im 32 . Lebensjahre , ist seit 1 ^ 9 . also an¬
nähernd 12 Jahre als Lebrer thälig . Aus seiner istzigcn
Stelle in Barßel bezieht derselbe ein Gehalt von 800 Mark
und 125 Mark Allerszulagcn , gleich 925 Mark . Auf eine
Ledrerstelle mit Hauptlehrergehalk ist unter den jetzigen
Verhältnissen in Oldenburg vor dem 35 . Lebens >ahre nicht
zu rechnen Tie Lchrersielle in Rheine dagegen , die der¬
selbe vom Herbst ab einnimmt . bringt 1900 Mark ein , also
975 Mark mehr , über das Toppelte . Fast dasselbe Ver¬
hältnis trifft zu bei dem erstgenannten Lehrer . Plätze , auf
denen das Gehalt des Nebenlehrers durch 100 Mark Orts¬
zulage etwas verbessert ist , giebt es im katholische» Lan-
desieile leider nur 15, dagegen etwa 50 Lehrer mit Neben-
lekrergehalt . 35 Lehrer beziehen demnach bei definitiver
Anstellung ein Gehalt von 800 Mark . — Nach Art . 33 des
Schulgesetzes vom I . April 1597 erfolgt die definitive An¬
stellung nach Ablauf einer fünfjährigen Tienstzeit . Trei
Jahre später gelangt der Lehrer in de » Besitz der ersten
Allerszulage . Alsdann ist er 27 Jahre alt . Bis dahin
bezog er 5l>0 Mark Gehalt , von da ab bis zum 32 Lebens¬
jahre 925 Mark . Bei solchen Vergleichen und Angaben wird
es wohl jedem einleucktcn , wie weil das oldenburgische
Ledrergchalt hinter dem preußischen zurücksteht. Daß diele
oldenburgische » Gehälter bei weitem nickt hinreichend sind,
um die Kosten eines Haushalte -? zu bestreiten , braucht nicyt
lange bewiesen zu werden : daß ein Mann , zumal ein
Lehrer , im Alter von 30 Jahren in der Lage sein müßte,
einen Hausstand zu gründen , erscheint nickt mehr als
recht und billig . Torum ist es nickt zu verwundern , wenn
die jüngeren Lebrer des oldenburgisuzen Münstcrlandes
sich nach Preußen sehnen , wenn für die Folge noch mehr
den heimatlichen Staub von den Füßen schütteln , was
voraussichtlich in großem Maße der Fall sein wird , wenn
die oldenburgische zweite Prüfung in Preußen anerkannt
werden wird . Ein diesbezügliches bestick soll bereit ? bei
einem Provinzial - Sckulkollegium eingereichl sein . Daß der
Uebertritt jedem scheidenden oldenburgische » Lebrer . der
mit der Erwählung seines Berufes seine Kräst? als Leiir r
dem geliebten Heimatlande zugcdackt hat schwer wird, ist
ohne Frage . Er scheidet doch mit schwerem Herzen . Hof¬
fentlich wird sick unsere Negierung , in Verbindung mit
unserer Volksvertretung , bald dieser notwendigen Sacke
onnehmen.

AuS benachbarten Gebieten.
// Emden , 10 . Juli . Tas neue deutsche Kabel

nach England ist jetzt endgültig in Betrieb gesetzt . Seine
vier Adern find Frankfurt a . M ., Bremen , Berlin , Hamburg
»u unmittelbarem Verkehr mit London überwiesen. Tic ganze
Länge des Kabels , das bekanntlich von den nordenbamer
Werken geliefert und verlegt ist , beträgt rund 500 Kilometer.
Unter Hinzurechnung der Adern der vier asten Kabel stehen
jetzt »um Verkehr mit England 20 Leitungen zur Verfügung,
die sämtlich nach dem Gegensprechversahrcn betrieben werden.
Sie leisten somit ungefähr so viel als 40 gewöhnliche einfach
betriebene Leitungen . Wie wichtig diese Verbindungen und,
erkennt man daraus , daß gegenwärtig sich der jährliche Tele-
grammvcrkchr zwischen Tcutschland und England auf fast
3,000,000 Stück Telegramme stellt.

L Norden . 10. Juli . An dem am 27 . August in Leer
stallfindcnden Zuchtviehmarkl beabsichtigt der landwirt¬
schaftliche Hauptverein sich in hohem Maße zu beteiligen. Es
soll nur ostfriesisches Vieh und zwar aller Altersklassen, jedoch
in Farbe den Anforderungen des Stammviebzuchivereins ent¬
sprechend , zugelaffcn werden. Tie Tiere sollen beim Auftrieb
»um Markte aus Zuckrwert geprüft werden, wozu jeder am
Auftrieb beteiligte Zwcigverein zum Prüfungsausschuß ein
Mitglied , welches ebrenamtlick arbeitet , zu stelle « bat. Mit

nichts von den Meuugen höre. Beständig frage ich mich . waS
sie wohl thun , was aus ihnen wird , wie sie sich befinden und
wie unsere Sache steht. Ter letzte Bricj , den ich erhalten,
trägt das Tatum vom 18. Februar.

Tie Vormittage sind noch erträglich , ich fülle sie mit den
Beschäftigungen aus , die mir mein Kampf um das nackte Leben
ouferlegt , das dauert so von 5>, , Uhr bis 10 Uhr . Aber di«
Kost , die mir gegeben wird , ist natürlich nicht imstande, meine
Kräfte zu erhalten . Heute wieder Speck , ich frühstücke getrocknete
Erbsen und Brot . Menu des Tmers : dasselbe.

Ich zeichne mir manchmal die kleinsten Begebnisse meines
täglichen Lebens auf , und doch verschwindet ja alles vor der
einen höchsten Sorge : der Sorge um meine Ehre.

Ich leid« nicht nur meinetwegen, ich leide auch um Lucie,
um meine Familie . Ob sie wenigstens meine Briese erhalten?
Wie muffen sie sich um meinetwillen grämen und haben doch
ihr gut Teil Sorgen daneben.

Am selben Tag , abends.
In meiner Einsamkeit, die nur durch das Rollen der bran¬

denden Wogen unterbrochen wird , erinnerte ich mich der Briefe,
die ich in der ersten Zeit meines Aufenthaltes hier an Lucie
geschrieben , in denen ich ihr mein Leiden schilderte. Meine
arme Frau hat doch wahrhaftig genug durch unsere entsetzliche
Lage zu tragen , und ich komme noch und mache ihr das Herz
mit meinen Klagen schwer . Ich muß all meinen Mut zu¬
sammenraffen, ich muß ihr durch mein Beispiel die Kraft zum
LuSharren verleihen, damit sie ihre Mission zu erfüllen vermag.

(Fortsetzung folgt . )

^
Lilsatwuer Sommer.

Don Ernst v. Ungern - Ltrrnberg.
(Nachdruck verboten .)

Lissabon, Ende Juni.
Es ist schwer, im wunberstböncn portugiesisch » ,» Som¬

mer von anderen Tingen als von Lickt, Sonne und Freu¬
den zu erzählen. Tie Sommerzeitist die Zeit des herr-

d« Verteilung der Preise sind betraut die Herren : Huifinga,
v . Scharrel und Roelf Mansholt oder deren Ersatzleute , du
Herren : Zuchlinspeklor Alerbroek und Kreislierarzt Houirow».
DaS Ergevnis der Körung wird den Kammern , Züchlervereinn,
usiv., soweit solche ostfriesisches Vieh beziehen , bekannt gegeben.
Man verspricht sich hauptsächlich von dem Ausland « «me»
großen Beiilck der Ausstellung.

Borkum . 10. Juli . Tie beiden hiesigen Stationen
für drahtlose Telegraphie aus dem elektrischen Leucht-
türm und aus dem 35 Meilen entfernt liegenden Feuerschiff
haben sich während ihres einjährigen Bestehens außerordentlich
bewährt und allen Erwartungen entsprochen, die man s. Z.
a» ihre Einrichtung geknüpft hat . Sie haben der Schiffahrt
ausgezeichnete Tienste geleistet, war sich schon daraus ergiebl,
daß sie bis jetzt bereits 655 Telegramme mit 8040 Wörter»
mit vorbeifahrenden Schiffen gewechselt haben. Tie Tele¬
gramme waren von den Schiffen durchweg nach ihren Heimal-
häsen Telfzyl , Emde» , Bremen , Oldenburg, Hamburg und
Kiel gerichtet. Bis auf 74iem Enlscrnung hat man im allge¬
meinen gute Verständigung erzielt, von dem Tampser »Kauer
Wilhelm der Große" erhielt man sogar noch bei einen, Av-
stand« von 93 km — säst so weit wie von Bremen » ach
Leer — gute lesbare Zeichen. Tie kaiserliche Marine bediente
sich der (- lalionen mehrmals bei ihrer Ausfahrt nach China.
Größere Störungen sind nur in der Nacht vom 27 . zum
26. Januar vorgckonimen, wo durch heftige Siürme das
Feuerschiff bis Helgoland verschlagen ist . Bei diesem Unjall
trat die Bedeutung der drahtlosen Telegraphie dadurch be¬
sonders in die Augen, daß das abgetriebene Schiff noch von
der Höhe von Norderney aus seinen Unfall nach Borkum
melden konnte. In allernächster Zeit wird , berliner Zeitungen
zufolge, auch die Marine umfangreicheVersuche mit der drain-
losen Telegraphie in der Nordsee veranstalten . Wie sehr alle
solche Versuche auch in den Kreisen des Publikums Beachtung
finden, läßt sich daraus erkennen , daß der Lcuchilurin aus
Borkum jetzt mit besonderer Vorliebe vom Badcpublikum aus¬
gesucht wird.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer 1 drs großh . Landgerichts

vom 1» . Juli 1901 . vormittags 9 Uhr.
T , c b st a h l.

Ter Maurer Johann August Ruh mann aus
Klein -Montan , zur Zeit hier in Untersuchungshaft , er¬
schien heute , nachdem die in dieser Sache am 10. April d . I.
stailgchabtc Verhandlung behufs Anstellung weiterer Er¬
mittelungen vcr . agi werden mußte , abermals a :is der An¬
klagebank. Bekanntlich ist R . beschuldigt , in der Nacht vom
2V. zum 30 . Januar d. I . dem Heuermann Hermann varms
zu Jeddeloh II , mit dem zusammen er sich , n eine Scheune
zum Schlafen niedergelegr baue , ein Portemonnaie mit 10
Mart aus der Tasche gestohlen zu haben . Ferner war Ruh-
n: ann noch ongeklagt , bei Gelegenheit eines Ausbruchs¬
versuchs aus dem Gefängnis zu Westerstede eine dem Siaat
gehörige Bettstelle vorsätzlich zerbrochen zu haben . Wah¬
rend der Untersuchungshaft des Angeklagten , der erst kürz¬
lich eine 13jährige Zuchthausstrafe verbüßt halte , stellt n
sich bei ihm Symptome von Geistesgestörtheit ein . So
behauptete er z. B . : Nachts sei eine ganze Schar Leute in
seine Zelle gekommen und alle Kälten ihm mit dem Schars,
lichter gedroht wegen der viele » Ticbstähle , die er in
seinem Leben schon ausgeführt hätte , und anderes mehr.
A . wurde daher der Irrenanstalt in Lehnen zugesührl,
wo nach längerer Beobachtung sestgestellt wurde , daß er
thatsäcklich geistesgestört sei. Unter diesen Umständen
mußte heute , da anzunehmen ist, daß er bei Ausübung der
ihm zur Last gelegten Thoren schon geistesgestört gcwajc»
ist , seine Freisprechung erfolgen.

Tieb stahl und Gebrauch eines falschen
Namens.

Ter Schlosser Hugo Bender aus Solingen , welcher
schon zwölsmal vorbestraft ist , erschien aus der Untersu¬
chungshaft vorgeführt , uin sich wegen obiger Telikie zu
verantworten . Ter Angeklagte verbüßte im Winter d I
in der Strafanstalt zu Minden eine vom Landgericht
Bochum gegen ihn wegen Ticbstahls erkannte Geiängnis-
strase von 1 Jahre . Acht Monate dieser Strafe hatte er
noch zu verbüßen , als er am 2l . Mai d . I . bei Gelegen¬
heit der Außenarbeit entwick . Er kam dann nach Olden¬
burg und wurde am 30 . Mai d . I . von dem Anbauer
Aug . Höpken in Petersfehn als Arbeiter angenommen.
Am folgenden Tage benutzte der Angeklagt ? die Abweicn-

lickcn Lirandlebcns , der Ausflüge ln dir grunr Umgebung
und vor allem der prunkende » Stierkäinpse, die hier
ebenso wie im Nachbarlande Spanien die Leidenschaft der
Bewohner entstammen.

Mitten in schönen Rosengärten , umgeben von kwh °"
Palmen - und Orangenhainen , erhebt sich der Stierkamvs-
platz von Lissabon , in seiner Bauart mit den vielen ver¬
goldeten Kuppeln und Türmen einer griechischen Katbe-
drale Sbnelnd. Unten an den Ufern des Tajo , aus der kr » »»
L»h kcäro und Oommercio, stehen die Wicderverkciufcr der
Biilete und bieten sic den Vorübergehende » mir ermun¬
ternden Worten an . Os touro» ! v» touro» ! und alle Well
kaust die bunten Papierabscknilte , die ihnen das Vergnügen
der Arena erössncn . Tie reichen Leute nehmen Logen und
Sitze im Schatten , während sich die ärmeren mit Plätzen
in der brennenden Sonne begnügen müssen . Ob nun
aber Schatten oder Sonne , den Leuten ist das im Grund«
ganz gleich ; in den Gesichtern aller leuchtet di s -' lbc Be-
geifterung für die „touros".

Turch die ku » ^ ugn-t» und durch die ^ reniff », die l>ä>
kilometerweit zwischen herrlichen Alleen n >d Palästen da-
hinzieht , wälzt sich nun eine unabsehbare Menge nach
dem Stierkampfplatze hinaus , und über dein großen
Triumphbogen , der sich am Eingang zur klu » August» üb«
dem Tajo erhebt , glänzt und sunrelt die Sonne im südliche»
Strahlenkränze , sie ergießt ihre brillantenen Pieile übet
die Menge , über der sich wie ein seiner Schleier ein durch
die Sonne goldig gefärbter Staub erbebt . Welch ein süd¬
lich lebendiges Bild ! Tie Frauen und Mäd .öen trag n
auch hier die weiße oder blutrote Mantilla aus dem Eauvle
und bedecken sich Brust und Schoß mit frischen, duiicnden
Blumen . Ihre Augen blitzen in Lebenslust und Freude.
„<7b»te»ux e» Osgugne" nennen die Franzosen » Luftschlöffer

' ;
man könnte sie auch „Obste»»» e» kortugal " nennen, und es
sstrd dies wunderbare Schlö ser , die un >ere P . aiitasie hier
erbauen kann . Schlösser , voll von ehrwürdigen Legcnocn,
voll von Musik , Wohlgerüchen , Gold und Blut , Schlosser
ouS Larmin und Smaragd , die sich im durchsichtigen Hi« '

4.



beit seine» Dienstherr « , um bei demselben einen Einbruch - ,
viebstaht zu verüben . Mittel - eines falschen Schlüssels öss-
nere er die verschlossene Stubenthür und erbrach dann ein
Pult , aus welchem er einen Geldbetrag von 220 Mark ent¬
wendete, mit welchem er sich nach Oldenburg begab . Von
dem gestohlenen Geld veriubelte er etwa 80 Mk., ins er
pan» verhaftet wurde . Bei seiner Verhaftung sowohl,
als auch bei seiner Einlieferung rn das tilesängkns legte
brr Angeklagte sich falsche Namen bei . Erlannl wurde
gegen ihn wegen des Diebstahls ans eine Zuchthausstrafe
von zwei Jahren , wegen der Uebertrctung aus 4 Wochen
Hast . Außerdem wurden dem Angeklagten aus die Tauer
von 4 Jabrcn die bürgerlichen Ehrenrechte abertannt und
die Zulässigkeit von Polizeiaufsicht gegen ihn ausgc-
sprechen,' Betrug.

Der Zimmermeistcr Johann Friedrich shin«
richs zu Zwischenahn erschien wegen dieses Vergehens
aus der Anklagebank . Gegen H. stand der Firma Rud . kay-
srr in Harburg eine Wechselforderung zum Betrage von
150 Mark zu . Ta der Angeklagte nicht zahlen konnte,
« dicrte er der Firma Kanser sür de» schuldigen Betrag
eine Forderung in gleicher höhe , welche ihm gegen den
Gerichtsoollziehcrgebilfen Christophers zu Zwischenahn zu-
stand, für den er ein Haus gebaut halte . Als daraus die
Finna Kayser den Betrag von Ehristophers iorocrte . stellte
es sich heraus , daß letzterer inzwischen an Hinrichs selbst
bezahlt hatte , wobei der Angeklagte verschwiegen hatte,
baß er die Forderung an die Firma Kanser cediert hatte.
Leßtere strengte nun einen Zivilprozeß gegen Hinrichs
wegen ihrer Forderung an . Im Verlaufe des Prozessts
geriet Hinrichs in Konkurs , und ist die Firma kanser
jedensalls durch die Manipulationen des Angeklagten um
einen großen Teil ihrer Forderung geschädigt . Erkannt
wurde gegen Hinrichs in der heutigen Vcrhandlnng aus
eine Gefängnisstrafe von 1 Monat.

AuS aller Welt.
Amüsante Schauspieler - Anekdoten

erzählt die jranzösische Zeitschrist „Revue Hcbdomadaire " :
Jean de Reszke, der berühmte Tenorist , wurde eines
Tages von einem Psarrer in der Provinz gebeten , bei
der großen Ostcrmesse mitzuwirken ; nach dem Gottesdienste
wurde er vom Psarrer zum Frühstück eingeladen . Unter
seiner Serviette fand er ein Osterei von Elfenbein : er
öffnete es , und fand im Innern 500 Franks in Gold . „ Herr
Pfarrer " , sagte er , „ich esse nur das Weiße vom Ei . Das
Gelbe können Sie den Armen geben ." — Als Got,
der große Got . noch sehr jung war , spielte er einmal in
einem Stücke von Scribe die Rolle eines alten Notars , der
im ersten und dritten Akt auftrat . Während des zweiten
Aktes <es war an einem drückend heißen Juliabend ) hatte
Got feinen grauen Backenbart und feinen Kahlkopf abge¬
nommen , und es sich in der Künstlergarderobe recht be¬
quem gemocht. „Herr Got . Herr Got ! Sie sind dran ! Ihr
Stichwort ist gefallen !" Got erwachte aus seinem Halb¬
schlummer, rieb sich die Augen und stürzte Hals über Kopf,
ohne Bart und Perücke, auf die Bühne . Erst als ihn seine
Partner , Provost Madelaine und Augustine Brohan , ganz
erstaunt anblicktcn, merkte er . was er gethan hatte , aber
die Sache ließ sich nicht mehr ändern . Das ganze Publikum
richtete seine Augen auf Got und betrachtete mit Staunen
diesen merkwürdigen Notar , der sich während des zweiten
Aktes um mindestens zwanzig Jahre verjüngt hatte . . .
Las thun ? Got geriet nicht in Verwirrung und sagte
forsch und dreist : „Ach ! ich merke was . . . Sie haben
zu mir kein Vertrauen . . . Sie finden mich
zu jung . . . Sie möchten wohl lieber mit meinem Vater
sprechen ? Nun , das können Sie haben , obwohl er sehr
beschäftigt ist. Warten Sie einen Augenblick. Ich will ihm
Ihren Wunsch mitteilen und ihn sofort herschicken." Spruchs
und verließ erhobenen Hauptes die Bühne . Hinter den
Coulissen setzte er schleunigst seine Perücke auf , klebte sich
den grauen Backenbart an und trat wieder aus ; seine
ganze Haltung verriet Altersschwäche , und mit zitternder
Stimme sagte er zu seinem Kollegen : „Mein Sohn sagt
mir soeben, daß Sie mich selbst zu sprechen wünschen . Was
steht zu T -iensren ?" Provost und die Damen Brohan konnten
das Lachen kaum verbeißen , aber sie konnten ihm doch ant¬
worten . Got hatte die Situation gerettet.

Brrmischte » .
Die Nenntiacht „ Meteor " de- Kaiser- ist der

„Boss. Ztg ." zufolge an den Fürsten von Fürstenberg v e r-
kauft worden , der bisher beim Segelsport noch nicht her-
vorgelretcn ist . — Das deutiche Lchulschijs „Herzogin
Sophie Charlotte" aus Bremen ist in cüesle ange-
tommcn . Das Schiss , dessen Besatzung ans 109 Mann be-
steht, wovon 85 Schisfsiungen sind, nimmt Ladung nach
Kapstadt ein . — Aus dem TrnppenübungSvlan des X . Ar¬
meekorps in Munster siel der Fahrer Böker von der
4 . Batterie des Feldarlillevic -Regiinent » v . Scharnhorst
beim RegimentSexerziere » voin Pferde , wurde von Protze
und Lastete überfahren und sofort getötet. —
Am Sonnabend stürzten aus dein llebungsplatz zu Iüte r-
bogk drei Artilleristen non einem in Fahrt be¬
findlichen Geschütz; ein Mann brach sich das Genick;
die anderen kamen mit dem Schrecken davon . — Die I u
g e n d s ch r i s t st e I l e r i n Johanna LpNri ist , 74 Jahre
alt , in Zürich gestorben . — Durch den Konkurs der
Leipziger Bank ist auch die evangelisch - luthe¬
rische Mission in Leipzig schwer bekrönen worden
Ihr Guthaben bei der Bank bezisierk sich nach dem Rech
nungsabschlust des 81 . Jahresberichts ans 67 612,70 Mark.
— Tie Bestrafung des Leutnants Vogt mit zwei Jahren
Festung , und des Oberleutnants Richter mit drei Mo
natcn , wegen Tucllvergehens, erhielt ient die Be
släligung des Kaisers. Die Entsernung ans dein H -. cre
wurde ausgehoben . — Das breslaucr O b c r I r i e g s g e-
richt verurteilte den Gcjreilen Pon,now vom Husaren-
Regiment Nr . 4 zu Ohlau wegen Verleitung zum Mein
eid zur Degradation , einem Jahr Zuchthaus und zwer
Jahren Ehrverlust . — Am Sonnabend geriet der 28jährige
Fabrikarbeiter Frohwein beim Baden in einem Teich
bei Elbcrjeld in eine tiese Stelle : als der 19jährige Lchrisi-
setzer Limburg ihn rette » wollte , wurde er von jenem
mit in die Tiese gezogen , so daß beide ertranken. —
Tie Erössnung der teutoburger W a I o e i s e n b a h n
findet sür die gesamte Strecke Jvbcnbürcn -Gülerslvh und
Lrochtcrbeck -Eörcnthe am 19 . d . M . statt . — Seit dem 7.
Juli sind in Aeghpten im ganzen 88 Personen an der
Pest erkrankt, davon starben 37 . 25 Personen wur-
den geheilt , von de » übrigen 20 Personen , die gegenwärtig
noch an der Pest erkrankt sind , kommen 21 aus Zagazig , 2
auf Alexandria , 2 aus Port Said . — Ein heftiger
Sturm hat während der letzten drei Tage das südliche
Haiti heimgcsucht , in Santo Domingo kamen fünf , in
Jacmel neun Personen » ms L eben. Bei Las Eahcs
sind mehrere Segelschiffe gescheitert. — In der
Ortschaft Clacksville (Texas ) ermordete ein sechs¬
jähriger Knabe seine Mutter, weil sie ihn wegen
einer Ungezogenheit bestraft hatte Ter Geschlagene rief
der Mutter zu : „Ich werde Dich töten !" , und schoß sie
auch wirklich kurze Zeit darauf mit dem Revolver des
Vaters nieder _ _

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 1l . Juli . Kurtb « r »chr der Lldcnburgilchen

Evar > und Lerb - Bani . Ankauf Verkauf
I . In Oldenburg und Preußen mündclsichcr.

20 . pEt
3 '/. pEt. » lte Oldenb . Konto » . . 96.50
9 '/, pCt. Neu« do. do. (halbjährliche Zins.

zahlrmg . 96.50
3 vCt . do. do . . 86
4 pEt. Oldb. Bodenkied ..Oblig. (m»kündb .b. 1906) 101/15
4 pCt. abgestempelte do. do. lOt
3 vCt . Oldeich . Drämren -Lnleib« 129,70
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bil 1907 100,50
4 pEt. Wilde- bauser , Ltolleammer,

Jeverfche von 1877 . . . 99,50
4 PCI . sonstige Oldenb. Kommunal-Lsleihr» . 10 ,50
3 > , pCr . Buljadmger, Goldenstedter . 94,50
3 > r pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen 94
9 pCt. W sterstedrr Amtlvrrb. -Anl. . . 87
4 pEt. Eutm-Lübecker Prror .-ObligaNonea 100,50
8 '/, pCt. Deulich « Rerch-aalnh « , abgest , un¬

kündbar bi» 1905 . . . . 100.30
8 '/, vLr. b». °». wo/w
3vLt. dv. da. 89.80
3 '/, pTt. Preußisch « Consol» ., abgest . , unkündbar bi»

1905 100,20
8 ' .', vCt. do. do . do . 100,30

97/W

97,50
87

102
130.50

100.50
101 .50

83

100,85
100,85
90/15

100,75
100,85

unkündbar und

8 pTt. do. de do
II . In Preußen mündelsicher,

4 pCt Deltower Kreie-Anleihe , unkündbar und
unverlo -dar bit I9l '>

4 pEl Westfälische Pfandbriefe
4 pEt. Gießencr Slatl -Anleihc,

unverlosbar bit 1906 . . . .
8 >', pü : Stettiner Stadt -Anleib « . . .
3 > , PL. Wormser Ktadt-Anleche . .

m . - licht uiüudclsichcr.
4 pTt. Russische Sutoüdabn PrloiNaicn, gar. .
4 »Cr. alte ualicniich « Rente (Srucke von -6)00 stk.

und darunter,.
8 pEt. staat-gar Italienisch« Cilenb .-PriorNäte» .

lLrucke v. 5ovLire >m Verkam ' - . vE : boder,
4 püt. Pfddr . der Preuß . Boden «Ered -Akt »Bank

Serie XVIII , unkündbar d >« 1910
8 > , »Et . Psanddrlc'e der Mecklenourz . Hyvetdeken-

»nd Wechjclbank , unkündbar d>- I9 >»5 .
4 pCt do. do., Serie II . „ „ I9 >0 .
4 pEt. OldenburgerGlashulren-Pnornälen , rück-

zaelea- U'2 .
4 vEt. Warve-Svlnnerei-Prwn : . . nik .ablb . 105
Oldenb vaneeSdank >Äknen i « i >vEt. Eiiiiacmng u.

4 vEt. Zur- voin 1 . Januar,
Oldenb . Glasbütien-Aknen l « vEt. . v. l . Jan .,
Oldenb .-Portug . Dainpiich -Röed .»Ä !l>en (4 pEi.

Zm- vom l . Januar,
Warvsip.-Vrior. -Akl . lII .Ein . (4vEt. Zintv . lJan .)
Wechsel au- Amsterdam kurz sur st . 100 m Ml.
Check auf London » 12. » »

. « New -Bori » 1 Toll . . »
Amerikanisch « 'Roten . . . » »
Holländisch « Bantnoien kür 10 Gulden » »

An der Berliner Börse notierten gestern'
Oldenburgisch « Spar - und Lechdank-Aktien 164 vCt. B.
Oldencurg. Ciicnduncn-Lsticn ,Luguweon> 7» pEt. bez. G
Oldenb Vernche7 . -G«!ellschait--ükien re: —

Dilkonr der Deutschen Rnch -bani 3 > , pEt.
Darlehen-zurt do. ' r >5 » vCt.

Märkte.

»0.10 »0.85

103,10
U2 .I0

103.65
102.65

10t
91,90
93 .70

101 .55
95.20
94

98,51 —

96 .80
59,45

97 .35
60

98,91 99 .20

9l,20
98/ .' »

91 .75
98.75

WO
W2

—

137,50 —

— 200 .50

20,325
169.35
20.425
4.1925

4,1425 —
16,84 —

' Bremen , 8. Juli . (Aintl Viehmarklbcricht.1 Heutiger
Anltricb » >kl . des gestrigen Bestandes 201 Rinder , 340
Schweine, 78 Kälber , 275 Schafe . Geschlachtet wurden:
109 Rinder , 327 Schweine, 65 Kälber , 216 Schafe. Lebend
auSgefuhrt : 5l Rinder , 2 Schweine, 13 Kälber , 22 Schafe.
Bestand : 41 Rinder , I I Schweine. — Kalb , 37 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 kß Schlachtgewicht für Ochsen
60— 69 Mk ., Quenc » 60—67 Mk , Stiere 53— 63 Mk .. Kühe
50— 64 Mk ., Schweine 60— 67 Pik ., Kälber 60— 78 Pik -,
Schafe 50— 65 Mk.

Unverkauft IT Rinder , II Schweine, 37 Schafe.

Wittcr »»gSbcoliachttt »igen in Oldenburg
von 21 . Schulz , Hos Optiker.

Monat.
r »«r« - . Lufttemperatur

» Ke I I eesei . n »,ir Di»

10. Juli 7Ü. Am. -st 18.« '. «6 .8 28 . 4 10. Julil -s 20.6 . Z_ 11 .»

I I . Juli 8 . Vm. 767,4 28 4,3 11 . Julis — !

Kampfgenossen - Berein
Oldenburg.

( Offizielle Bekanntmachung de» Vorstandes .)
t . Tic Unteroffizier - Bereinigung ll . Oldbg. Jnstr .«

RgtS . 91 ladet uns nebst Damen zu scuicni am Donnerstag,
den ll . Juli d . I . , abends 8 > ', Uhr, im Ziegelhof stall-
findenden Lommersest . bestehendin Gartcnkonzerl , Feuerwerk
und Ball , ergebenst ein. Um zahlreiche Beteiligung wird ge¬
beten. Orden und Ehrenzeichen, sowie Bundesabzeichen sind
anzulegen.

2 . Zu dem am Sonntag , den II . d . M . , stattfindendcn
Ausflüge des Gesangvereins . Kameradschaft " nach Hude
versammeln sich die Kameraden » >>t ihren Damen nachmittags
2 Uhr beim Bahnhof . Abfahrt 2 Uhr 20 'Min . Um rege
Beteiligung wird gebeten. Gest. Aninclduiigen werden bir
Soilnavcnd . den 13 . d . MtS ., mittag - , denn Kam . Bernutz
Gastftr . 25, erbeten.

mel mit ihren Zinnen bis zur Sonne aus Brillanten er¬
heben zu scheinen wollen . Zu diesem Märchenlande , wo
auch immer wir es zu erblicken suchen, gehört auch der
Stierkampf mit all seinen grausamen Ueberlicfecungen,
aber auch mit seiner überwältigenden Farbenpracht.

In Portugal tritt übrigens die Grausamkeit weit
hinter den künstlerischen Eindruck bei den Stierkämpfer
zurück. Tie „louros" tragen kleine Kugeln auf den spitzigen
Hörnern , sc daß sie nicht mit derselben Leichtigkeit wie in
Spanien Pferde und torero» zu töten vermögen, auch werden
sie selbst vom Matador nicht am Schluffe der „oorricka " um¬
gebracht. Letzterer begnügt sich damit , den Stoß zu mar¬
kieren, und dann erscheinen in lustigem Trabe einige ab-
gerichtete Maultiere auf der Arena , die den Stier in
ihre Mitte nehmen und mit ihm durch eine Sestentbür ver¬
schwinden.

Der König Don Carlos ist ein eifriger Beschützer der
Stierkämpfe in seinem Lande , und cs wird kaum eine „corricka"
m Lissabon obgehalten , an der er in seiner Loge nickt
teilnähme . Dem Beispiel de - Königs folgt natürlich auch
die vornehme Gesellschaft , die es sich gleichfalls zur ange¬
nehmen Pflicht macht, möglichst vollzählig in der zu
erscheinen, ja , viele Herren der höchsten Stände brechen
auch selbst gern eine Ämze gegen den wütenden Stier und
treten auf prächtigem Rosse in der Arena aus . ES ist da¬
rin« sogenannte , « >rrick» 6« « ckalhsir« " , die stet - besondcre-
Aufsehen erregt . Ter Reiter muß tue Bestie mit der Lanze
verwunden , ohne daß weder er noch sein Roß von den
Hörnern de- wütenden »touro- berührt werden dürfen. Welch
vrachtvolle Reiterlunststücke bekommen wir da nickt zu
sehen, Kunststücke, um deren Ballführung mancher be¬
rühmt « Zirku-bereiter den portugiesischen»O»K»Ideim" beneiden
darf , und doch handelt eS sich hier wahrlich uin etwas mehr
als um geschickte Zirkuspirouetten , deun eine ungesckickte
Wendung vor den drohenden Hörnern kann den kühnen
Reiter unter Umständen da- Leben kosten.

Neben den Freuden der Arena ergötzen die Bewohner
dse portugiesischen Hauptstadt im Sommer auch glänzendereligiös « Prozessionen — Prozessionen und Stier-

lämpse gehören >a durch ein ganz unverständliches Binde¬
glied aus der Iberischen Halbinsel stets zusammen ! Mit
ganz besonderemPrunke wird der Umzug des „Oorpus < 7>n >ci"
gefeiert , es ist dies einer der größten Festtage des Jahres.
— Zuerst vcrlündcn Böllerschüsse den Beginn der Feier¬
lichkeit, die Kriegsschiffe im Hasen erwidern die Salut¬
salven , auf de » Forts und den öffentlichen Gebäuden wer¬
den die Fahnen gehißt , und dann ziehen die Regimenter
in ihren schmucken Uniformen , die Kavallerie mit wehenden
Hrlmbüschen durch die Straßen . Musikchöre stimmen an der
Spitze der Truppen laulschinctterndc Märsche an , die Ar¬
tillerie fährt aus der Praqa de Commercio in schnellem
Trabe auf , stellt sich in Schlachtlinic und feuert zahlreiche
Salven ab . Schließlich ziehen auch die Autoritäten der
Hauptstadt in ihren mittelalterlichen Prunkgewäiider » zur
Kirche hinaus , aus der bereits das eherne Standbild des
Heilige » itzcorg, begleitet von einer Ehrenwache , hinaus-
getragen worden ist . Ter Bürgermeister überreicht einem
alten Gebrauch gemäß die Schlüssel Lissabons , und nun
beginnt durch die sonnrndurckglühten , von einer unab¬
sehbaren Menschcnmasse angesüllten Straßen die wirllickw
Prozession . Ter Kardinalpatriarch , der Nuntius de» Pap¬
ste- , die gesamte tkcistlichkeit : die Königsfamilie , die höch¬
sten und hohen Auloriräten , die ganze Garnison usw . schrei¬
ten in derselben , kurz, ein wirklich prächtiger Umzug, der
durch den Hellen Glanz der Sonne und unter dem tief¬
blauen Dach des Himmels noch an Prunk und Farbensülle
gewinnt.

Der Sommer in Lissabon bedeutet aber auch die Zeit
der großen Badcsaison. Tausend und abertausend Aus¬
länder kommen dann herbeigeslrömt , hauptsächlich natür¬
lich Spanier , die die billigenPrcise und das ungecmnngenere
Leben am portugiesischen Strande ihren eigenen Seebädern
vorziehen . Lissabon selbst liegt allerdings noch nicht ganz
am Meere , aber es führen alle halbe und viertel Stunden
Eisenbahnzüge und Trainwagen nach dem nahen Alge «,
nach Mont -Cstoril und EaScaes hinaus Ter schönste Punkt
in der Umgebung Lissabons ist zweifelsohne Mont -Estoril,

> man kann sich kaum ein herrlicheres Stückchen Erde Vör¬

stetten . Es ist bereits ain Ausflüsse des Taiostromes an der
atlantischen Küste gelegen , und der Lieblingsort der vor¬
nehmen Welt . Tort crl >ebt sich in einem wunderschönen
Palmcnhaine eine elegante Villa neben der anderen , über-
all sicht man wvhlgepslcgle Gärten und Wege , und am
Fuße des Berges breche» sich in langem Wellenschläge die
Wogen des Ozeans . Mont Estoril war einst dazu erbaut
worden , um Monaco konlnrrcnz zu machen , » nd wirklich
wurde dort auch noch vor wenigen Jahre » flott gespielt
bis endlich die Regierung ein energisches Veto dagegen rin-
legte . I » der letzten Zeit hat nun , wie e >> heißt , eine
Spielergescllschast der Regierung viele Mill . geboten , jallS
sie das Verbot wieder ausheben würde , hat aber bisher
ihr Ziel nicht erreichen können , dennoch giebl die Gesell-
schast noch lange nicht alle Hossnungen auf.

Die k ö n igs s a mi l ie pslegt einen Teil der Som«
niermonale im n>eltbeka » itte» , nur eine Stunde von Lissa-
bo» entfernten Cintra zu verbringen ; es liegt landschast-
lich unbeschreiblich schön mitte » im Gebirge gegenüber den
Ruine » dcS alten Maurenschlosses , dieses Jahr wird der
Saison in Eintra allerdings ei » kleiner Abbruch geschehen,
da Ton Carlo - den 20. Juni eine Reise nach de » Azoren
und nack Madeira angetrclcn hat , um jene blühende » kolo-
niecn seine» Reiches kennen zu lernen I » Eintra wird
cs deshalb Heuer verhältnismäßig still und cinsam ausschcn.

Tie portugiesische » Badeorte haben einen ganz un¬
verkennbaren Vorzug vor denen der anderen Länder , und
zwar den der Billigkeit . Für I200 - l5M Reis (4 - 5 Mark)
täglich , sinket man in den besten Hotels ein gutes Unter-
kommen . In diese Preise sind Wolmiing , Bedienung , 9>e.
lcuchtung und rin vorzügliches Essen mit ringefchlvjsen,
— mehr kann man dafür doch wirklich nicht verlangen«
Für manchen reiselustigen Ausländer sollte dies rin Eirund
mehr sein , einen der wunderschönen Sommer a », portu»
giesischen Strande zu verleben.
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Oemeindesache.
Eversten . Ta» Snfadren und

Letzen von ca. » SO Abwrifesteinrn
aus dem Wege von PelerLsehn nach
Wehnen soll am Mo « rag, dm
1b. Juli d . I .. nachm, b Uhr. in
Holze » Wirtshaus « zu Eversten
öffentlich ausverdungcn werden.

Ter Gemeindevorstand.
Kayser.

Bekanntmachung.
Eine

Ar »« - M KOioirAist
mit Eaalanbau , Kegelbahn und ca.
14 Schcffclsaal Acker - und Garten¬
land . worin seit allen Zellen Handel
mir Spirituosen und Kolonialwaren
betrieben, ist in einem Kirchdorst im
Lippeschen per sofort oder später sehr
preiswert

Zll Ikk - llchtts sütk zu verkauft« .
Etwaige Anfragen erledigt die Ge¬

schäftsstelle dieses Blatte » .

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 12. 3uli
S. 2 . . nachm . 4 Uhr» gelangen
m MohnkernS WirtShauje zu
Bürgerfelde:

2 Nähmaschinen, 2 Sekretäre,
I Soia , 2 Spiegel , b Stühle,
1 Fahrrad . 4 Tische , 1 Pull und
sonstige Gegenstände,

ferner : 8 Schweine
gegen Barzahlung zur Der.
steigerung.

^ sMvs,
Gerichtsvollzieher.

Lchlltl. Verkauf.
Zwischenahn . Ter Vormund der

Minderjährigen Kinder des weil. Stell¬
machers E . Brummund zu Burg
felde läri am

Sonnabend,
den 20 . Juli d . I . ,

nachm. 3 Uhr ans .,
in und bei dem Hause des weil. Erb¬
lassers:

3 Ackerwagen, worunter 1 neuer,
1 Löfielcgge, l and . Egge, ! Pflug.
Wägelchen , 2 Paar Wagenleuern
und Hecken , 2 Schweinckasten, 1
Borfiarre , 2 Kovrrkarren , 1 Spar¬
herd, 2 Kleiderschränk« , l Hang¬
schrank. 1 Sofa , 1 Sofarisch , 7
andere Tische, 1 Glatschrank , l
Sekretär , 6 Robrstühle , l Kommode,
l Sviegel , l Ben , sowie da» vor-
handrne komplette Stellmachergerät,
namentlich:

4 Hobelbänke, l Trehbank , I
lange Säge , l Bocksäge , 1 Band¬
säge, 16 Svannsägen , 2 Slicksägen,
1 Kluftsäge , 6 Schneidemesser, 14
Hobel , 7 Belle, 74 verschiedene
Hohrer , 2 Bohrumschläge, b Hammer,
2 Kneifzangen, Raspen , Felle , 17
Stecheisen, Hart - und Hohlbeitel, I
Schraubstocksl Schleifstein, Schraub¬
zwingen und mehrere hier nicht
namhaft gemachte Gegenstände,

sodann : 24 fertige Naben , 110 Karren-
schleeten, SV Nadenringe , 41 Achsen-
Schamel . 140 Wagensälgen , 40
Karrensälgen , 2üO Speichen, 12
Karrenrad -Wcllen und mehrere hier
nicht bezeichnet « ausgesägte trockene
Hölzer , auch : 7 eschene Tielen , esch.
Bohlen , 12 eich. Bohlen, 14 kannene
Tielen,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
laufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . H . Hinrich *.

Sichere Eriken ; ! !
Ei n im Mittelpunkt von

VSAVSSvlL,
in der Nähe einer großen Werst be-
legenes Grundstück , worin seit langen
Jahren ein

kolmalimti - ktMt
mit nachweislich bestem Erfolg b«
trieben wird , ist preiswert zu ver¬
kaufen. Brillante Gelegenheit für
jungen Anfänger dieser Branche
Näheres durch den Häusermakler

Ehr . Schröder,
Bremen . Sögellraße 15 » l.

Kaufe icdes Quantum

Bordearrxflafchen.
I . Tieckmann , Markt 10

«

ltkoLLeLlkegelleÄ
in oiäenbnrß

im „Hotel zum Lin-eil-os"
am

21.»
22. n. 23. Juli 1901.

* » * -

Geregelt wird auf 8 Bahnen. Rur Geldpreise.
Höchster Gewinn auf der Preisbahn mindestens
SO Mark.

Anfang des KegelnS nachmittags S Uhr.
Zn zahlreichem Besuch ladet höflichft ein

Vas Komilss.

Verein OläeolniiM jg gi-emeo,
gegründet 1893.

Wir erfüllen hierdurch die liebe Micht , allen ^elbeilnrh»ern,
insbesondere den Lehörden, Vereinen und der Lürgerschast der Stadt
Oldenburg für den so überaus herrlichen Empfang in der Heimat,
sowie für alle uns entgegengrbrachteLiebe und Freundschaft unseren
innigüeuDank -um Ausdruck )n dringen . Der Vorstand.

N. UreiM , Wernburg.
Heute , Tonnerstag , den 11. Julir

Mes Garteiikmjttt,
auSgeführt von der Kapelle de » Oldenburger Tragoner -Regts . Nr . 19,

unter persönlicher Leitung de» Munkdirigenten Herrn Feuße.
Anfang 8 Uhr . Eintritt 30

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
ZL . Vi » s1svi » .

Ltlidt . Llhlllchthavs Httitm ! ) .
Am Sonnabend , den 13 . d . Mts,

nachmittag » 2 Uhr : Jleischverkauf
von 3 schwachsinnigen Rindern und

Wahnbeck . Tie Reparatur « ne»

Schornfteines
de» hiesigen Schulhause » soll am
Sonnabend , de» KO . d* . Mts .»
nachmittag » 6 Uhr . mindestsordcrnd
aukgegeben werden.

Annehmer wollen sich an Ort und
Stell « einfinden.

Hille » , Jurat.

JmM - Zttkliils.
Ter Arbeiter Johann Hiurich

WaruS i» Ohmstede beabsichtigt,
seine daselbst belegenc

Stelle,
bestehend au» einem zu zwei Woh¬
nungen eingerichteten, in bestem bau¬
lichen Zustande befindlichen Hause
nebst ca. 6 Scheffclsaat Ländereien
bester Bonität , mit Autrit » , um
I . November d . J. öffeutlich meist¬
bietend zu verkaufe » und ist hierzu
Termin aus

Kreitag,
dm 19. Juli d. Is .,

nachm. S Uhr,
in Tbeilmann » Wirtshaus » zu
'Nadorst angcsetzt.

Kaufiicbhaber ladet freundlichst ein
_ E . Memm eu , Aukl.

ff. Htmhrer Essig Fi . l . lO
» , Limonade » l . lO
» Samo * » 70— 90
, Rotwein . SO

_ I . Tieckmann . Markt 10.

Vereins - u. Vergnügung-
Anzeige».
Sriegtt - Pereiii

_Am Sonntag » den 14 . Juli d. J^
abends 7 Uhr:

Versammlung
im Dereinslokal . Ter Borstand.

Bürgerfelde.
Am Sonntag , den 14 .» und Mon¬

tag , den 18 . Juli:

» krotzes PmsWi . »
ES kommen nur Geldpreis « zur

Verteilung.
Hierzu ladet freundlichst ein

_ _ G . Borcher ».

Osternburger

Schützen-Verein
Am Freitag , den 14 . d . Mt * . ,

abend» 8 > , Udr:
Kenel'a>v6 k'83mmlulig.

Tagesordnung : Ausnahme , Aus-
flug, Verschiedenes._ T . B.

den 14 . d lsi« onntag,

N ll I Äleincr Ball,II II» - wozu ergebenst einladrt
Vergnügungszüge nach Bloh:

ab Oldenburg Bahnhof 2 .40, S SL,
abLldenbura ^ icgcIhofstr ^ 5^ 40

Ilsrllle -Vereiii.
Freit « « , den 12 . Juli d. I,

* Uhr abend » :

Ksnsralvsesammlung
im Kaiserhof hierf.

Ter Vorstand.

Ofternburg.
kesttumiiBkiStriliast

Don Freitag , den 14 . d . M . . ab
beginnen die Gesangsstunde » wieder
regelmäßig im Bereinslokal bei Herrn
L. Koopmau ». Anfang 6 > , Uhr.

T . B.

Purwinkel.
M ! Ssll ! Kalt!

Sonnabend , den IS . Jnli , und
Sonntag , den 14 . Julir

Luftig e
ksriinellislii 't

bei Gastwirt Nnttelmaun.
wozu steundl. einladet Earl Oeser.

Schützen-Verein

Etzhorn,
eingetr . Verein.

Am So « ntag , den 14 . Juli , abend»
8 > , Uhr:

k6N6I 'LlV6k'8aMMlUNg.
Tagesordnung : I . Abrechnung vom

Schützenfest. 2 . Mufikabgabe . 3 . Doll-
machteneilen . 4. Beitrag , b . Rasteder
Schützenfest. 6 . Wahl eines Vor¬
standsmitgliedes . 7 . Verschiedenes.

Ter Vorstand.

Zu belegen « . anzuleiheu
gesucht.

I Wer Darlehen od . Hypo-
. tbeken sucht , schreibe an

-Bittner st Eo .<Hannover.
Wer Geld sos . od später

sucht , verl . Prospekt.
. Koinbolci, Hainicheni . S6kli> .,'

Sypsthklei -Iarltliti
in beliebiger Höhe, jedoch nicht unter
9000 >L, können jeder Zeit durch mich
biogen werden. Völlige puvillarische
Sicherheu ist nicht absolut erforderlich.

W . Köhler , Aukl.

Verlorene und nachzu¬
weisende Lachen.

Vermisse seil 8 Tagen ein schwarz¬
buntes Rind au » D . O . Luerßen»
Weide beim Vorwerk- Hof. Gezeichnet
mit I . H . S . am linken Horn hinten.
AuSkunflgeber gute Belohnung.

Tungeln b. Oldbg. H . Snhr.
Zugelaufen eine kleine Hündin.

Frau Brockmann , Iägerstr . 4.

Zugelaufen
ein Teckel (schwarz mit gelben Füßen.

Abzubolen in der Rndel - bnrg.
Gefunden I Broschei

Frau Oeltjen - Brnns , Eversten M.

nnd
Wohnungen.

« nt möblierte * Wohn-
Schlafzimmer zu vermieten.
_ Markt Kl.

Zu verm. stdl . Logis . Haarenstr . 43».
2 j . L. erh. Logis . Kurwickstr. 30.tog
Zu verm die Oberwohn . Amalien¬

straße 10. Pr . 4bO .« Näh . RöwekampS.
Gesucht auf soson ober später von

einem jungen Mann eine möblierte
Wohnung.

Offerten mit Preisangabe unter
U . 402 befördert die Erped . d. Bl.

öogit
frage

So

für junge Leut». Zu"
Nadorsterstr . 2l

rr-

olldcr junger Mann sucht irgentz
welche NrbrnbrschäftiUnng : selb , ist
Bauhandwerker . Off. u. H . H . 1878
di » Sonntag postl. Oldenburg erbeten.

Brautpaar , welcheszu Ende tlugust
heiratet , sucht klein « Wohnung im
Preise bi » , u ISOOst. erd. bis
Sonntag u . H . H . 1878 postl. Oldenbg

Aeltrre» Edepaor suchtzum t . Nov.
kl. gut« Wvhnnng im Preise di» zu
170 ^ e. Ofiertrn unter S . 400 an
die Expedition d . Bl . erbeten.

Zu verm. z. l . August fr . Logi*
m . o . ohne Pension . Peterstr. 7».

Vakanzen nnd Stelle»,
gefnche.

« esncht in « nftra , auf gleich
oder später ein

Ilwsor stffLMl
für » Kontor nnd vorzugsweise
kleinere « eschäftSreisen bei gute»
Salär nnd angenehmer , dauernder
Stellung.

Reflektanten wollen sich bei mir
melden.

Oldenburg.
Hstnwlol»

Aus sofort ein ki Stundenmadclü
für die Vormstlagsstund . Lonneiiiir .ov.

Äesucht aus soson

Peter Strahl.
Tonaerschwee bei Lldenburg.

IohanuiSstraste «
Suche Stellung sür Kutscher und

herrschaftliche Diener zum lb . Juli
oder I . August.

Suche fixe Küchenmädchen sowie
eine Frau zum Abwaschen u . Karloffcl-
schälen nach Norderneu und Borkum.

Suche Köchinnen nach Wilhelms¬
haven und Bremen , sowie ein Kinder¬
fräulein , welches mit auf Reisen muß,
bei 2 Kindern, sowie junge Mädchm
als Stütze nach Bremen.

Gutes Logis für junge Leute.

Sofort mehrere
Arbeiter gesucht.
kistWksitrei Neser L to.

^ uche für meine 17 >/,jähr . Tochter,
welche im Kochen , sowie Haus « und
Handarbeiten nicht unerfahren ist . zum
1 . Noo . od . spät . Stellung als Stütze.
Familienanschl . erw. Geh. n . llebeink.
Off, u . H . H . postl. Ouakcnbrück erb.

Suche per 1 . Oklbr . eine zuverlässige

Haushälterin.
Offerten unter S . 408 an die

Expedition d . Bl . erbeten.
Sichere Existenz bietet sich einem

jungen strebsamen

Zimmermeifter
mit etwa» Kapital . Briest . Anfragen
unter S . 40S bef. die Exp , d . Bl.
Ktpllnnn luchcnbe Kaujlrut «^
^ icUUllljd . amte , Landwirlhe.
Techniker . Werkführrr , Lehrer . Ge¬
hilfen u. « ehilfinneu aller Branchen
erhallen geeignete Angebote durchdie
Teutsche Bakaazen -Post inEßlingen.

Gesucht aus sofort 1 Schuhmacher-
gefelle . « . Kraetzig , Bergsrr . 7.

In einer Familie in Davos wird
ein tüchtige» Mädchen »ur Besorgung
der Hau »geschäste gesucht gegen guten
Lohn . Kenntni » des Kolbens er-
wünicht , aber nicht Bedinguna.

Offerten anSrnft Büttner,
TnvoS -PIatz , Schweiz.

Varel . Gesucht zum baldigenAn-
trsti ein erfahrenes

nach
wirv

junges Mädchen
zur Stütze oer Hausstau . Salär
Uebereinkunft. Tienftmädchen
aeÜLltrn.

Heinrich Büfing.
Kolonialwaren - u . Delikaten . -Geschäft.

Gesucht auf sofort ein
jüngerer zuverl » ehrlicher
Arbeiter. Nur solche
mit guten Zeugnissen
wollen sich melden.

I . A . H. Rrft jr^
Oldenburg i. Gr.

Jadermühle . Gesucht aus sojort
oder den 25 . Juli ein

Geselle
für meine Schwarzbrorbäckerri.

Ein Schreiber , der etwa » se !ö>
ständig arbellen kann, kann bei mir
eintreten._ W . Köhler , Aukl.

Etzhorn . Gesucht auf soson ein
Schnhmachergesellr . I . Strenkea.

sriuchl werden noch einige

Arbeiter.
Inchle -tlel khmßkit

bei Oldenburg.
Suche für die Kaiserlage in Emdm

4 Lolntditycr
für mein Restaurant.
_ „Telfthalle ", Emden.
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2. Beilage
M »HZ 16V -er „Nachrichten fiir LtaLt »nd Land'' vom Donnerstag, den II . Juli 1901

Aus aller Welt.
Ein heiteres M iß v srsrä n dn rS.

Die letzte Münchener „Jugend " erzählt folgende ? Ge-
ickilchen: „Tie Inhaberin einer Fremdenpension
einem bekannten Kurorte erhielt im vorigen Jahre ein

treiben aus England , worin eine Miß Brown sich nach
en Verhältnissen der Badcsiadt , und insbesondere ihrer
cr.sion . erkundigte ; letztere sei ihr von Bekannten empsoy-

-A worden, und sie sei nicht abgeneigt , für längere Jett
ert Aufenthalt zu nehmen , d . h . wenn ihre Fragen zu-
edenstellend beantwortet würden . Tine Hauptbe-

, „ gung sei die bequem eLage des W C. Umgehende
iinwort dringend erwünscht . — Frau L ., die Pension ?»

entzerin , hatte nun merkwürdigerweise noch nie gehört,
tz mm in England , und wohl auch anderswo , mit jenen

nnnosen Buchstaben zu bezeichnen pflegt : „Tie einsame
lause, stillberübmt im ganzen Hauie " . Sich bei jemand

erlundigen, dazu war sie zu eitel , denn sic hielt sich
r gewaltig intelligent , und verlegte sich deshalb aufs
-- senken . Tie glaubte auch bald das Richtige gesunden

^ baten. Engländer sind gewöhnlich sehr religio » , sagte
esicki ; gcwiP will die Tame , die alt und kränklich zu
in scheint , wissen , ob sic nicht zu Welt , ur Kirche zu
Sen bat . Aus Vorsicht sah sie noch einmal in einem

Ilen Lexikon nach, wie „Kirche" aus englisch heisst. Rich»
da » Wort sing mit C . an , da war , a gar teil , Zweisel

.ehr ! Nachdem Frau L . also die übrigen Fragen der
iß beantwortet hatte , fuhr sie in ihrem Briese fort:

Fch bin sehr glücklich, Ihnen mitteilen zu können , dass
ich ein reizendes Tempelchen ganz i » der Nähe bc-
mdct . das sich von meiner Wohnung bequem in fünf
stauten erreichen läht . Dasselbe ist aber natür-

jch nur Tonntogs geössnet , und da dann der

. „ drang sehr grast ist . so must man srüh gehen um
ild einen Platz zu lichern , worauf ich Tie schon setzt auf-

erb'am mache." Tie Antwort der Mist erfolgte auch wie»
er umgehend und lautete höchst entrüstet . Tie finde diese
usrände haarsträubend und verzichte daraus , zu körn¬
en. Frau machte graste Augen und erkundigte sich
un doch nachträglich nach der Bedeutung der mhsteriosen

Luchstaben. Tic Lacher hatte sie natürlich nicht aus ihrer
Seite ." »

Ein Kruger - Tenkmal.
Dor dem Kriege in Südafrika hatte die Regierung von

"ransvaal beschlossen, auf einem der Plätze von Pretoria die
tatnc des allen Präsidenten aufzustcllen. TaS Werk wurde
ui holländischen Bildbauer Dan Won . der in Rom wohnt,
Auftrag gegeben . Jetzt hat dieser sein Tenkmal vollendet

uf einem Sockel mit Basreliefs , auf denen die Haupt»
eigniffc seine» politischen Lebens dargestcllt sind, erhebt sich
:r Gestalt de? Präsidenten Krüger in dem bekannten Kostüm,
it Cnlindcrhut und langem Rock , mit Schärpe und Orden.
aS Monument ist ungefähr ü Meter hoch . (Und wo wird

'
stehen?)

Grenzkampf.
Dor einigen Tagen wollte, wie da? . Pos . T ." berichtet,

AuLwandcrtrupp von 28 Köpfen von Rußland her
u Grenze bei Bajoreuh heimlich überschreiten . Dor
cm Grenzübcrlritl wurden aber alle in der Hellen Nacht von
en russischen Grenzsoldaten bemerkt. Auf deren Hallruf er.

folgte nun ein wilde? Lausen auf Leben und Tod . Scharfe
» chüffe knallten unheimlich durch die Lust , und einer der Aus¬

wanderer , ein Litauer auS Schaulcn , Gouverement Kowno,
wälzte sich getroffen am Boden . Tic Kugel war ihm quer durch
den Leib gegangen; er starb bald darauf an seiner schweren Der

undung auf freiem Felde. Ein anderer Schub verletzte eine
Frau ziemlich erdeblich in der Lendcngegend. Jetzt erst ließ sich
die prostle Zahl der Gehetzten von den Soldaten greifen. Nur
ungefähr neun, darunter der Anführer , entkamen, trotzdem
ihnen noch mehrere Kugeln nachgesandt wurden.

Jagdscheine.
Wir vcrzcichneten kürzlich eine ZeitungSmcldung , der zu¬

folge da? Kammergericht die sonderbare Entscheidung
Milt habe, daß man bei Ausübung der Jagd seinen Jagd¬
schein zwar bei sich führen , dagegen sage das Gesetz nichts
darüber , daß man den Jagdschein auch vorzeigen müsse.
Tie Angabe erregte begreifliches Aufsehen. Tie Presse hielt

brioen ? mit ihrem Urteil zurück und wartete eine Bestätigung
der Meldung um so lieber ab, als die regelmäßigen Berichte
der kammergerichtliche Urteile eine derartige Entscheidung

nicht auswiescn. Nach den Erkundigungen , die jetzt eingezogcn
sind. ift den Vertretern der Presse, die regelmäßig den

>en de ? Strafsenats de? Kammergerichls beiwohnen,
»„ einer solchen Entscheidung nichts bekannt , sie batten

«S euch für ganz unmöglich , daß das Kammergericht jemals
eine solcheEntscheidung gefällt habe. Jene angeblicheKammer-

gmchisentscheidung wird vermutlich eine große Menge Prozesse
Hervorrufen , in denen dar Kammergerichl die angcklagten
Jagdücdhaber unfehlbar verurteilen wird.

Beim Baden desertiert.
Tie Desertion eines Soldaten in adamitischem Zustand

bürste am 7 . Juli zum erstenmal« in L . vorgekommcn sein,
km Dragoner meldete sich beim Baden zum Ablegen der Frei»

Awimmrrprüfung . Kaum war er im Wasser, als er dir

Richtung nach dem jenseitigen Ufer einschlug, etwa? entfernt
von der Badeanstalt an der Wndeninsel anS Land ging und
nackt, wie er war , ReißauS nahm. Tie ihn alsbald verfolgenden
Mannschaften unter Führung eines Unteroffiziers kehrten, ohne
>bn gefunden zu haben, zurück . Ter Teserteur hat früher be-
reu - ein« FrftungSstrafe erlitten und mußte diese Zeit nachdienen.
Im übrigen scheint der Plan schon im voraus vorbereitet ge¬
wesen zu sein . Er wird wohl an verborgener Stelle sich Civil»
llerber versteckt , diese bei der Flucht angelegt haben und so un-
«rtanilt entkommen sein

» »
Ter » Schillerverband deutscher Frauen'

veronenlticht folgendenAufruf : An die deutschenFrauen ! Am
». Mai iStzh wird rin Jahrhundert sich vollenden , seit

Friedrich Schiller in voller Schaffenskraft dahingcgangen
ist . Wie sein hundertjähriger Geburtstag 185» zum nationalen
Festtag sür da? ganze deutsche Volk geworden, so soll auch
sein duiidertjähriger Todestag zum denkwürdigen Weihetag
sich gestalten. Tculschc Frauen ! Dem Dichter, der die döchstc»
Ideale sittlicher Kraft in seinen Fraueiigcstalteii verkörpert
hak , wollen wir Frauen ein Denkinat errichten . Ein
Tenkmal nicht aus Marmor und Erz , ein Liebes werk ist
es , zu dem wir Sie rinladen . Seit am IO. November 18S!)
von Major Lerr « durch die Schiller,Lotterie der große Fonds
der Schillcrstislung geschaffen wurde , haben sich die Ansprüche
an denselben von Jahrzehnt »u Jahrzehnt gesteigert.
Tie ungeheure Entwickelung der Presse bar bei dein Auf¬
schwung unseres nationalen Lebens Heerscharen geistiger
Arbeiter gcsordcrt , und die Schillerstiflung kann die

Fürsorge für die bei aufreibender geistiger Arbeit invalid ge¬
wordenen Schriftsteller und Schriftstellerinnen und deren
Hinterbliebenen nicht mehr allein bewältigen . Und so ergeht
denn di» Bitte a» alle deutschen Frauen , sich zu einem

großen Verbände zusamnlenznschticstcn, dessen Einzelgliedcr an
allen Orten , wohin unser Aufruf gelang ! , Ortsgruppe » des
Schiller -Derbcmdcs bilden sollen. Ter Schiller -Verband deut¬
scher Frauen widmet sich der Aufgabe , bis zum 9 . Mai 1905,
dem blliidertjäbrigen TodeStage unseres große» nationalen
Tichtcrs , durch Veranstaltungen , Aufführungen , Sammlungen.
Preisausschreiben und freiwillige Gaben der Schillerstistung
neue Mittel zuzusühren. Friedrich Schillers Weck - und

Mahnruf glauben wir zu vernehmen, wenn wir Sie aufsordcrn,
denen hilfreiche Hand zu leihen, die in seinem Geiste sich
mühen, damit »da? Gute wirke, wachse , fromme' . Lassen
Sie nnS seinem Weck - und Mahnruf folgen, um den geistigen
Arbeiter » im Sinne unserer Zeit sagen zu können : » Werft
die Angst des Irdische » von Euch ! ' Ter Zcntralvorstand
Leipzig.

An Engel der ^ inllernis.
Roma » von <»>rrtrnde Warden.

Autorisierte deutsche Uedcrsetzung von St . Braun - .
(Rachdnick verboten .)

32) (Fortsetzung.)
„ Von jenen Träumen und Phantasien haben Sie mir

gar nichts gejagt , liebe Frau Revelsworth !" rief das junge
Mädchen . „ Warum lassen Sie mich nicht auf dem Soja rn

Ihrem Ankleidezimmer schlafen, wozu ich mich doch schon
fo oft erboten habe ?"

„ To hinfällig oder gar zum Elcrbcii bin ich noch
nicht" , spöttelte die alte Tame mit einem Scheine ihrer

eigenen Laune , „ daß ich eine Nachtpstegerin brauchte ! Und
nun gar Tich dazu nehmen , die Tu jo furchtsam wie eine

Katze , die mich wahrsct)einlich nur kränker mache» würde.

Solche Phantasicl 'ilder und Vorstellungen müssen bekämpft
und besiegt werden ."

„ Sie haben nitr aber immer noch nicht erzählt , was es

für Pbaiilasiebikder sind
„ Eine sonderbare Art von wachendem Alpdrücken ist

eS " , hauchte die alte Tame und sank wieder nieder aus den

Sessel . „Es »» ist aus dem Magen komme» , bin ich über¬

zeugt — meine Verdauung ist in letzter Zeit schlecht ge¬
wesen — Phantasievorstellungen , die mit dem Bilde in dem

sogenannten Svnkzimmer vermengt waren ."

„Mistreß Katharine Pensold 'S BildniS ""

„ Vermutlich . Seit länger als einer Mandel Jahre»
Hab' ich es nicht gesehen . Aber vor zwei Nächten — in
jener schwülen Nacht — hätte ich fast daraus schwören wol¬
len , ein Rauschen , wie von schwerem Brotat in meinem
Zimmer gehört und beim Scheine des Nachtlichtes auch eine

seltsame altmodische Gestalt an der änstere » Seite des

Bettschirmes , am Fußende meines Bettes , gesehen zu
haben ."

„ Wie sah sie denn an ? ?" keuchte BettN.
„ Selbstverständlich weiß ich ja , daß es nur hirnver¬

branntes Zeug , aine Halluctnalion war " , erllärte Frau
Rcvelsworth gereizt . „Es war eine Erscheinung , wie eine
kleine , schmächtige Gestalt in einer merkwürdigen Mousje-
linhaube , die ihr Gesicht beinahe ganz verbarg , und mit
einer ungeheuren gesiärlten Halskrause und goldenem Haar
in einem Perlnetze i»,deinen , kleide von gelbem Brokat —"

„Das Kleid des Gespenstes !" kreischte jast die kleine

Betty . „ O . Frau Revelsworth , Sie haben es doch nicht
in Wirklichkeit gesehen, nicht wahr ?"

Tie volle Tragweite des Aberglauben - , der auf dem

Hause lästere , kam ihr beim Sprechen schon zum Bewußtsein.
Viele Leute , so ging das Gerücht , hatten das Rauschen
von Mistreß Katharinen - kleide gehört , was stets großes
Erschrecken verursachte , aber das Sehen der Trägerin be¬
deutete den Tod.

„Was thaten sie nun ?" sorschte da ? Mädchen mit ge¬
dämpfter Stimme und kreideweißem Angesicht , da Frau
Revelsworth beharrlich schwieg.

«Ich setzte mich in die Höhe", nahm die alte Tame nun
wieder das Wort , „redete es an , » nd strich ein Streici )-

holz an , um die Kerze aus meinem Nachttische anzuzünden.
I » der Hast warf ich aber den Krug mit dem Gerstenwasser
um , auch das Glas mit dem Nachtlicht : folglich verlöschte
es . In , Finstern hörte ich da » gräßlich «, raschelnde Ge-

räusch wieder ganz deutlich ; als ,ch aber da » Streichholz-
kästchen gefunden und die Kerze angezündet hatte , da war
nicht » zu sehen . Entwedkr hat mir jemand einen Possen
gespielt — was kaum als wahrscheinlich anzunehmen —
— oder meine Nerve » sind in hohem Maße zerrüttet , und
wenn letztere- der Fall sein sollte , dann , Betty , furcht ' ich,
ist es der Anfang vom Ende !"

„ In dieser Weise reden , sieht Ihnen gar nicht ähnlich !"

meinte Betty . „Sie konnten von Gespenstergeschichten nicht
hören , ohne regelmäßig darüber zu spötteln . Nun , be¬

sinnen Sie sich mal , wie Sie vor einem Monat —"

„Vor einem Monat ' , warf Frau Revelsworth mit

scharfer Betonung dazwischen, „ da war ich e,n « andere
Frau !"

Beim Ausblicken mußt « Betty sich wohl von der Wahr¬
heit der Behauptung überzeugen . Zum rrstenmale ge¬
wahrte sie dal eingesallcne , gealterte Aussehen ihrer Ver¬
wandten : der Glanz der Augen war erloschen , die frische

Farbe der Wangen völlig verschwunden Nickst länger mehr

war sie die lerzengcrade cinherjctireiiende . innuge Aulo«

lratin , die zwanzig Jahre lang keine» Widerspruch er¬

fahren und jedem , der in de » Bannkreis ihres EiiislnsjeS ge¬

treten , Gesetze vorgeschriebe » Halle . Jetzt war sie. jast ur¬

plötzlich, eine alte , eine recht alte Frau
„ Eins wenigstens habe ich gethan " . fuhr die alte Tame

nach einer Pause jori , aus der melaiiciwliicheii Träumerei,
in die sie velsunleii . sich iah aujrassend „ Ich habe an einen

Freund meines verstorbenen Gallen gesbrieben , den ich

allerdings seit 25 Jahren nicht ge>ehe» uaoe . Tie ganzen
Jahre hindurch hat er in Rom gelebt , unb wird nun wohl
eine ziemliche Perjonalkenniiils besitzen. Ich habe ihn aljo

ersticht, mir alles ininulellcii . was er über die iunge
Person , die alles nach ihrem Wunsch und Beliebe » haben
will , und mit zwei Brstoeri , zu gleicher Zeit Liebschatten
spinnt , ausfindig machen kann Sie und ihre Mittler sind

Erscheinungen , die keiner , der sie einmal gesehen , wieder

vergißt . Ich wnuiche eben z » erfahre » , wcm diese i » nge
Person , die solch luxuriösem Geschmacke in ihrem Anzug«
huldigt , und alles Nipp und klar haben muß mit ihren

flachen Booten und Billardlischen , während der elf Jahre
nach dem Tode ihre » Vaters voraenoinmcn hat !"

„Sie liai 's Ihnen ja gesagt !" stet Bell » mit weh¬

leidiger Stimme ein ; „ sie ist Erzieherin in englischen Fa¬
milien gewesen !"

„TaS sagt sie ! Aber das ist auch der einzige Beweis,
den wir davon haben Ich sür meinen Test möchte gern
Rücksprache nehmen mit diesen englischen Familie » , und

ihre Ansichten über Fräulein Francesca Revelsworly
Horen "

„Ich glaube . Sie sind kaum ehrlich gegen sie.
" be¬

gann Bett » eine Fürbitte einzulegen , als die alle Taine
in ihrer gewohnte » Heftigkeit ihr das Wort absckmitt

„ Kanin ehrlich z » sein," ries sie . „wen » mehr als eine
Million Psiind Sterling ans dem Tpiele stellt — Geld , da»
in meine Hände gelegt worden , » cm , » leiilem eigene » Er¬

messen unter die Kinder seiner Brüder zu verteil n kaum
ehrlich , wenn ich sehr , welche « Gliche und kniffe ji ' in

Anwendung bringt , solch' prächtigen Menschen w» meinen
Nesse» Tndleh und seinen sranzösiscbeii Siiesbriider zu
gleicher Zeit z » ni besten zu habe » ? Tu redest Unst,,,, . sag'
ich Tir , Pctth ! Wen » ich nicht ;edl» ögliche Erluilviaung
einzuzirhen mich bemühen würde über die Leute , unter
die da» Geld verteilt werden soll , verdiente ich nicht , mich
eine Revelsworth zu nennen ! Wie die Verhältniste jetzt
noch liegen , würde , sollte ich diese Nacht steroeu . das Ver¬

mögen an jene drei , Francesca , Tndtey und Viltor . in

angemessene » Teilen übergehen . Tudlch , der älteste Sohn
dcS älteren Bruders , würde nach dein englischen Erbrecht
den bei weitem größten Teil erhalten . Zollte dagegen
mein Verdacht gegen das Mädel sich » IS begründet erwei¬
sen, dann werde ich Simpson ohne Verzug kommen Iaise» >
und Francesca wird mit einem ganz geringen Teil abgc-
fuiiden , und jeden der Nefsseii , der sich zu einer .Heirat
mit ihr bethören läßt , werde jch in gleicher Weise be¬
handeln . Falls mein alter Freund in Rom nicht» wissen
sollte , dann kann ich TeteltivS beauftragen . Es ist ineine
Pflicht , die Wahrheit über meine Nichte zu erforsche,, , da
ich Fra » ceSra von allem Anfang an nicht habe leiden
können , und ihr nicht getraut habe . Und >etzt , da
ich die Hand an den Pslug gelegt , werde ich nicht zurück-
blicken"

Bon den beiden Damen nicht beargwöbnt und ihnen
völlig unbewußt , hatte eine dritte Person oen größere»
Teil der Unterredung mit angehört . Seinen schwarzen
Lockcnkopf dicht an daS Schlüsselloch der Thür gedrückt,
lauschte Josef mit gespanntestem Lhr , irdes Wort , da»
über Frau RcvetsworlhS Lippen kam . zu erhasche» Hor¬
chen war eine Leidenschaft von Joses , zu deren Bestie-
digung ihm seine leichten Bewegungen und die Gehörs-
scharse ganz besonders zu statt, » tamcn . Als etwas später
Betty aus der Suche » ach ihm da » Zimmer verliest , de-
fand sich Josef , der sie hatte kommen hören , unten ,m
Speisegewölbe und kam sofort willfährig hcrauSgeeilt , um
den Auslrag an Francesca auszurichten

„ Schleich' Tich ganz sacht fort , Joses .
" mahnte Fräu¬

lein Manningto » . „ und sich zu, ob Tu Herrn Tutsten und
Fräulein Francesca i » den Palaslgärlen findest ! Möglicher
Weise sind sie in jenem stillen Teile an dem lang , » Waj >, r
aus den Bänken unter den Bäumen Schau Tich ja ordent¬
lich um und erinnere sie. wenn Tu sie gefunden hast , an
die Tinerstunde , sage , daß Frau Revelsworth sehr ärger¬
lich werden würde , wenn sie zn spät kämen "

Bettys Wesen war ernster denn sonst. TaS Gelpräch
mit Frau Revclsivorth hatte ihr Gemüt mit Bangen er¬
füllt . Es schien ihr gräßlich , fast verächtlich , daß die alte
Tame die Absicht hegte , heimlich Detektivs zum Aii .- lii id-
schasten von Francescos LebenSgcschichte zu engagiere » ,
obschon Betty der festen Ueberzeuguna war , daß sie nicht»
enthielt , dessen Francesca sich zu schäme» hätte Fra »,
cesca war „ach ihrer Anschauung rin groß angelegte»
und edelmütiges Menschenkind , ebenso brillant und be¬
zaubernd , wie sie schön und ein Muster kindlich,' r Er¬
gebenheit war . Ta » ticswurzelnde Mißtrauen und diese
Art halben Fürchtens vor ihr . wie die alte Tame eS cm-
Pfand , war dem jungen Müoch . n völlig unerklärlich Al-
lerdingtz war e» >o wahr , das, sie selbst nicht in » Absicht
den Zorn ihrer „Panther -Freundin " , wie Herr Herein »»
L ' Meara sie nannte , herausfordern würde ; aber dazu
konnte cs >a auch gar nicht kommen bei Francesca » un¬
verwüstlicher Gutlaunigleit und ihrer sich stet» gleich blei¬
benden tkeduld , selbst unter dem täglichen Feuer sarkasti¬
scher Bemerkungen . Tie kleine Beil » besaß ei» ruhig .-s
Temperament und rücksichtsvolle Lonslnint . war stets be¬
reit , anderen Kummer und Verknust zu erspar » Taft
am heutigen Tage gerade , wo Fron RevclSworstis Nerven
ungewöhnlich erregt waren , diese nicht »och mehr durch
Unpünktlichkeit von fetten ihrer Nichte erregt würde » , lag
ihr sehr am Herzen An» diesem Grunde geschah es denn,
dass sie Joses Weisung erteilte , wo voraussichtlich die
Schwänzer zu jindcii sein würden.

lJortsctzung folgt . )
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Rastede . Tackdeckermeifter Sil.
Meak » in Barghorn läßl krank-
hellsdalber am

Montag , den IS . Juli»
nachm . 2 Uhr,

2 belegte Milckkübc, l Ziege, I trächt
Schwein, 1 neue Staubmühle , I
großen Kochlopf, 4 Körbe mit
Bienen , I Klcidcrschrank, 6 Stükle,
8 Tii'chc, I Wanduhr , I Koffer,
eis . Töpfe, I Pfanne . 1 Wirt»
fchaflswage, 1 Backtrog, Baljen,
Tonnen , 4 Forlen . Spaten , 2 Torf¬
spaten, 1 Lothe, 2 Sensen , 2 Beile,
8 Treschslegel, 1 Karrendeck, l kl.
Egge , 3 Karren , l Hinterlader,
1 Kesselbaken , 1 Pflug , Ochsen-
geschirr, Tauholz und viele sonstige
Sachen , ferner:
15 Sch -L . Roggen.
2 Sch . - S . Kartoffeln»
1 Acker Steckrüben und
1 Acker Spörgelsaat

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Nach Beendigung der Auktion be¬
absichtigt Menke, seine Köterei , in
einem guten Wohnhause . 10 Juck
Garten - , Acker - u Grünländereien,
sowie Torfmoor besuchend , mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1002 zu verkaufen
oder zu verpachten.

Ter Verkauf der Stelle soll auch
stückweise versucht werden.

Kauf - und Pachtlicbbaber ladet ein
I . Degen, Aukl.

Edewecht . Ter Grunddeucrmann
Gerhard EilcrS in Qsterscheps
läßt am

IikHStn, stl 1k. AM,
nachmittag «! 5 Uhr.

öffentlich meistbietend verkaufen:
15 Scheffels, gut stellenden

Koggen,
8 Scheffels, gut stehenden

Hafer,
- 3 Scheffels. Kartoffeln,

1 gute milchgebeude junge
Kuh.

5 gute Berkel.
4 Scheffelsaat Roggen . Hafer und

Kartoffeln in Gerd Lellien Kamp
wollen Liebhaber vorher in Augen¬
schein nehmen.

Nach dem Verkaufe sollen diese
Ländereien auf mehrere Jahre ver¬
pachtet werden.

Kauf- und Heuerlicbhaber ladet ein
Ni . I . Luvet , Aukt.

Tie im beringen Termine nicht ver-
kauften Immobilien des Herrn
Architekten C . SPieske hier,clbst,
nämlich:

1 . das Wohnhaus Gottorpstraße 23
nebst Bauplatz , heutiges Gebot
48 .000 Mk ..

2 . das Wohnhaus Gartcnstr . 22 s,
3. das Wohnhaus Roonslraße 1b,

heutiges Gebot 19,000 Mk .,
4 . die Wohnhäuser Lindenallee 50

u . 51 , heutiges Gebot 48,500 Mk .,
5. die Wohnhäuser Steinwcg Nr . 3

und 3a,
6 . das Wohnhaus Marschweg 2 mit

Gatten , heutiges Gebot 7500 Mk .,
7. das Wohnhaus Marschweg 3 mit

Gatten u . 3 Bauplätzen, heutiges
Gebot 13,500 Mk .,

kommen am

Dienstag,

dm 16 . Juki d . I . ,
nachmittags 4 Uhr,

sin Restaurant „ Bavaria " Hierselbst
abermals zum Vcrkaussaussatz. Vor¬
aussichtlich erfolgt in diesem Termine
auf sämtliche Höchstgebote der Zu¬
schlag.

«Oldenburg . 9 . Juli 1901.
W . Köhler . Aukl.

GmeWneil
junge, zarte Ware,

kauft

_ Konservenfabrik.
vabe wieder mehrere

gebrauchte,
gut erhaltene

Jahrräder
billig

abzugeben. Tarunter ein gut erhaltenes
Tameurad für Mk . 80.
» I —»,g,Fgks fshrrsti - lllsgLrin,

llsv Hriligengeiststr . 4.

Verkauf
eines

Geschäftshauses
in

Äöerl 'etüe.
Ter MühlcnbcsitzcrW . Logemaun

das. beabsichtigt, umständehalber sein
jetztl von dem Kaufm . G . Willers
bewohntes

Mliftshiiiis
mit ca . 35 ar großem

Garten,
öffentlich meistbietend mit baldmög¬
lichstem Antritt zu verkaufen, und
findet hicrul Vcrkaufslermln am

Sonnabend,
den 13 . Jnli d . I .,

nachm . 6 Uhr.
in Alber » Wirlshause in Qbcrlcthe
statt.

In dem neuen, massiven Hause ist
seit längerer Zeit ein Manufaktur - ,
Kurz-, Eisen - und Kolonialwarcn -Ge-
schäfl «das einzige am Orte ) mir be¬
deutendem Umsätze betrieben worden,
es eignet sich aber auch zum Betriebe
eines jeden anderen Geschäfts, da
dasselbe an bester Lage im Torfe
Lberlethe liegt. ( Abzweigung der
Westerholter von der nach Achternholt
führenden Chaussee.)

Ich lade Reflektanten ein mit dem
Bemerken, daß bei nur irgend an¬
nehmbarem Gebote schon in diesem
Termine der Zuschlag erfolgen wird,
auch bin ich zu jeder näheren Aus¬
kunft gerne und unentgeltlich bereit.

Wardenburg.
_ W . Glohstein , Aukt.

Zimnobil -Mliilf.
Im Aufträge des Herrn Schaffner

Gerh . Kruse hies . habe ich dessen zu

Eversten
an der Feststraße Nr . 5 belegenes
Immobil (Haus mit Stallung , Wagen¬
remise sowie Garten ) zu beliebigem
Antritt billig zu verkaufen.

Anzahlung ca. 1000 Mark.

Kergftr. 5. Kurl.
Fernspr . 536. Auktionator.

Im Aufträge habe ich eine zu
Bloherfelde belegene

Stelle
mit c«. N TWIs. Lok
zum I . November d. I . anderweilzu
verpachten auf längere Jahre , eventl.
zu 2 Teilen.
_ B . Schwarting , Eversten.

Immobil Verkauf
Edewecht. Zum Verkaufe der

zum Nachlaß des weil. Köters Gerd
Jausten zu Westerscheps gehörendenImmobilien
ist dritter und letzter Verkaufs-
termin anbcraumt aus

Donnerstag,
den 18 . Juli d. I,

nachm . 4 Uhr,
im Mühlenhausc Westerscheps.

Kanfliebhabcr werden mit dem Be¬
merken eingeladen, daß in diesem
Termine der Zuschlag auf das Höchst¬
gebot sofort , vorbehältlich obervor¬
mundschaftlicher Genehmigung , er¬
folgen wird.

Meinreuken.

Bi" reich uno glücklich
AAkllUI . heiraten will,verl . Prosp.

Mein HauS Donner»
schweerstratze 31 nebst
Stall rc. habe ich zum
1. Oktbr . d . 2 . zu vermieten.

Srulls.
1'ropoii - vraudrot,

ck 20 Pfq . ,

Vropou - Vvl88di-ot,
s 20 Psg . .

wird aus Bestellung täglich frisch
geliefert.

6si ' l fketideek.
_ Nakorstcrsiraße 2 ._

'Willi . HLllllSi », Iriedenspkatz 3.
Anlagen von Gas - u. Wasserleitungen.

Bade - (Einrichtungen für Gas und K olüenfeuerung.
MM" Erneuerung von Wringerwalzr «. "MM

Reparaturen aller Art prompt und billig.
Als» ! Petroleumgaskocher isikhk L
_ Lager in Gas plctten un d Gaskocher.

I LLvIvI » S
« DE " iur avä Itinvol von Pteräslcrilken »n .

"ED
> Nüvt, » » t 4n »rvirki » ai >Ltu ! öiiLriiuckot I8 >42.^ 6ensi'aiok '- 638motoi' . . Kknr"

von 4 » n.
Ssleisdsicoslsn psi- pfseäsitesfl u . 81uncks Sz,

_ bei grü»«oren Xulixvn keäeuienä killieer.
t ' ' '7 D versitz 540V Motoren mit 27 . VVV stforcko-

t . i -.
' ßröfton sbgslisfsrt.

W— - : . - w eil-ensten Inter esse verlange mon Prospekte.
iSsuL L OLv . . sikeiniscke Lasmotorön - fabl -ilc A . - 6 . ,

Nuuutiviui «LiiäenV
: Ut rm . Ne ; kr , blssekinsnlskrilr.

Aamme.
Hotel MLdlor. PkilsilNt M Restallratilm.

QLlIirisnn.

Geffentlich . Verkauf
eillts Hrundliückes

Lk mif Mauptah ! ^
Tie Erben des weil. Privatmanns

Tiedr . TierkS in Nadorst , zuleyt in
Bürgerfelde , lassen das -nn , Nach¬
last gehörige , an der Radorster-
straste gegenüber dem „ Hotel zum
Lindcnhof " belegene wertvolle
Grundstück , Art . 208 der M . der
St . G .- Q .» grotz 8 nr 07 qn >, am

Montag, de« 15. Ziili t». Z .,
nachm . 6 Uhr

in A . BischoffS Restaurant , Na-
dorsterftr . 42 , ^um zweitenmale
öffentlich meistbietend zum Per
kauf auffetzeu.

Wegen seiner vorzügliche » Lage
an verkehrsreicher Straste eignet
sich dasselbe sowohl für einen Ge¬
schäfts - wie auch Privatmann.

Bei annehmbarem Gebot er¬
folgt in obigem Termin sofort
der Zuschlag.

A . Parufsel,
Rechnungsstllr. , Haarenstr. 5

» zur st . Kl. 131 . Braun-
schweizerLandes -Lottene,

I ^ Zieh , am 16 . u . 17 . Juli,^ empfehle zu Planpreisen,
>/, 12 '/. 6 3

I . Bicrfischer , Haarenstr . 18.

koslLrsüsrr.
llolel llannovon.

Haus ersten Ranges , mäßige Preise,
nächst dem Bahnhof.

X . Besitzer.
Ein eiserner

Lalrinenwagen,
1200 Ltr . Inhalt , tadellos erhalten,
wie neu, steht billig zum Verkauf.

Bremer Wollindustrie
vorm . I . G . Hagemeyer,

Hemelingen bn Bremen.

Kündige Aachtlkgenykil!
Im Aufträge habe ich mehrere

wertvolle Immobilien , « . a.
gröster » u . kleinere

rentable

Wirtschaften
preiswürdig , zu verkaufen.
A . Parufsel , Rcchstllr. Haarenstr . 5

2 Lbosodwerr
Kodier iiikno bseeitiiN eioker

»okort „ IL ropp - XnIiiiHrnlle
l?»rv»crv>w»tre) » kl . 50 kHz ,

nur eckt kei Urinier,
lleilig «llgei»tv »II.

Vcränbcrungrhalder ist eine gut
gehende

VlI «i! lll !Il> Ittdß Pitt -tkk
bei einer Anzahlung von 3000 ^ mit
beliebigem Antritt zu verkaufen.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

DM " visr gssunli scsilsfen will,
DM " Ißlsr gut »eklsfsn will,
DU " vlor bsquvm seklofsn will,
WM" Rlor rvinlieti soklsfon will,

vlsi- ltsin» stopDrslursnwill,
-ier näkle

sisienl 81 a 1illlrst,1 - lsis1 i'2lren,
— kur »Ue LettsleUen parsenck . —

In versekicilenen ^ ustulirungeu ru
Psbritzpreii -en treije -Ier Lsknstatiou in

Oblenburg unä Hannover kei
g . K . ^ einell . VeLte ^ teüe

— ) lan verlauxie Preislisten . —

Lritsmork.- rannnlnsg
sowie ein, , beffere Marken , Münzen
und Medaillen sucht zu kaufen

A . TönjeS , Rebenstr . 2l.

Kinder¬
wagen

in allen Preislagen
empfehlen

8 . foklmann L 6o . ,
21 , Langcstr . 21.

KrLtis u . frei
illuslr . Kroirlioto.

Vollsblv Nrssil
100 8t . rllc . 3 .70
KOO „ .. 15.—
Kesvbsnlc filr

sisueber:
4 ckirer« . C. Korten

a 25 8tüctz
100 8t . r-lle . 4 . 70
500 „ 20 .—

Imporl-Lrsatr:
vunllus

100 Kt. Llir. 6 .60
600 „ ,, 29.—

ückt
psslorondlgNsr-

Nsucklsdsle
kur lange , ruittel unä

karre Pleiten
10 Pftl . Vit . 5 . —.

krsl
dsaolinakms.

klarantie:
2urückoakwe.

V . NL ^ en.
1 »b»>ls»krik WD

blunurn
keliles» . Holstein.

Sommerfrische : Bad Rchbnrg.
Station der Slcinhudcr Menbahn,

Mrncke 'S Hotel.
Großes Logirhaus u . Pensions - Hotel

strcichserüg u . rasch trocknrch l
in jcdn gewünschten Fache!

aek « , Pinsel
und alle Maler -Bcdarssartitzl
,u billigsten Preisen in besia>

Ware empfiehlt

Lk » 8t Llostermkvll,
Staustraße Nr . 14.

Abtugcben 12 —15 öenlner schwa

Zlihainiisbetttil
< Kakelbeeren > .

Osener Chaussee 21 Oppermann.
HLurtreorv»

kauft jedes Quantum
T . Grube.

Ulindversn
kauft jedes Quantum

Lsternburg . Georg HoeS.
H1r » dvvi ' or»

kauft jedes Quantuni
I . T . WillerS.

krl Me§
Vkiüjllibkii. Ietiilikll« !

Langeftr. 20 .
Verwalter: ttsrm . kieufortl

Glasweiser Ausschank
von Allein-, Mosel -, Lordeaur-,

Liid- u. Fruchtweinen.
Garantiert reine Traubenweia « !

und vorzügl . Qualitäten.
SoräesArx - ^ Vsins I

pr.
Medoc 0,70 .«I
St . Eslsvhe 0,80 , 1
St . Emilion 0,90 ,
St . Julien 1,00 ,
Margaur 1,10 , j
Pontet Canct 1,30 . >
Pauillac Msdoc 1,50 .
Chat . Carney , Fronsac 1,80 ^
Chat . Laville, St . Sülpice 2,00 Z
Chat . Pottaubin Canlenac 2,50 , 1
Chat . Castillon , Lamarque 2,70 ,
Chat . Moulrn d'Jffac 3 00 , ^
ff. Kabinettweine bis 5 pr . Fl.

Weissv sioellvsux -^selno.
Feiner Graves 0,90 , i
Haut Sauternes 1,30 ,
1880er Chat . Myrat 2,30 , j
1880er Chat . D . Dquem 2,80

Müden - Wo.
Weitzwein ^ 60, 70 u . 90 p. Lti . 1
Rotwein L 85, 90, 100 , , , >

i. Füßchen von 25 Ltr . an , zuerst , p. !
Nachnahme . Probeflaschen stehen b«>!
rechnet gerne zu Tiensien . s
stipmann L Lckultrv. IlVisodsiIs » ^

Große
Noscnkartoffelil!
kaufen

1 . v . VsillvrL.
k' LuI vanolL ^ Lröt.

SuchHaltung.
Kaufmann empfiehlt sich zur Eiv I

richlung und Fottführung ( inkl . Ab
schluß ) einer jedem Geschäfte oder Ge
werbe speziell angcpaßten , leicht über!
sichtlichen Buchführung ; auch werde» !
einzelneZweige derselbenübernommen. I
Gefl . Off. u . L . 340 an die Erptb- j
d. Bl . erbet en. _

Ein Haus
in Eversten , zu 4 kompl. Wohnungen!
eingerichtet, mit 3 Scheffels. Land 'in
den billigen Preis von OFOO bei
kleiner Anzahlung wegen Kränklichkeit
des Besitzers zu verkaufen.

B . Lchwortin g.
Tonncrschwe « . Sehr bill . z. vH

e . starkes Jahrrad . Ww . Jaaste ».
per bewegt. Nachl. d. FlauLüpocnr,

als Sosa , Tische , Stühle , Schränkeund
was sich sonstvorfindet, soll am Son »>
abend , 12 . Juli , v. morg . 9— 12 Ubr
u . nachm. 2—0 Uhr Tonnerschwcerstr.
14 unl d. Hand geg . Barz . verk . werd.

geg . Blulstock Hage»
« ^^ ^ ambur ^ Pnwe ^ W

^
bl
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